| 


erörtern, 
ſammlungen, in denen politische Angelegen⸗ 


für Abonnementspreis 
Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
für in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


. Aus gabe 
lich abends mit Ausſchluß der S 


onn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


112. 


Abänderung des Vereinsrechts. 
Der dem Abgeordnetenhauſe am Donners⸗ 
tag zugegangene Geſetzentwurf zur Ergänzung 
und Abänderung von Beſtimmungen über 
erſammlungen und Vereine enthält nach 
er halbamtlichen „Berl. Korreſpondenz“, wie 
ereits angekündigt, die Aufhebung des im 
8 des Vereinsgeſetzes ausgeſprochenen Ver⸗ 
botes, wonach Vereine, welche bezwecken, 
politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu 
erörtern, nicht mit anderen Vereinen gleicher 
Art zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung 
eten dürfen. Es iſt lediglich der Vorbehalt 
Nacht, daß eine Verbindung ſolcher politi⸗ 
Gn Vereine mit außer deutſchen Ver⸗ 
men an die Erlaubniß des Miniſters des 
Auen geknüpft iſt. Abgeſehen hiervon be- 
Mmt der Entwurf, daß Verſammlungen, 
welche den Strafgeſetzen zuwiderlaufen oder 
ehe die öffentliche Sicherheit, insbeſondere 
die Sicherheit des Staates oder den öffent⸗ 
lichen Frieden gefährden, von den Abge⸗ 
ordneten der Polizeibehörde aufgelöſt werden 
önnen. Auch ſollen die Landespolizeibe- 
hörden befugt ſein, Vereine, deren Zweck 
oder Thätigkeit den Strafgeſetzen zuwider⸗ 
läuft oder die öffentliche Sicherheit, insbe⸗ 
ſondere die Sicherheit des Staates oder den 
öffentlichen Frieden gefährdet, zu ſchließen. 
Die Theilnahme jugendlicher Perſonen an 
politiſchen Vereinen und Verſammlungen iſt 
ferner dahin geregelt, daß künftig Minder⸗ 
jährige von Vereinen, welche bezwecken, 
politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu 
ausgeſchloſſen ſind und Ver⸗ 


eiten erörtert od g a 
b er berathen werden, nicht 
Fi. ohne Unterſchied, ob dieſe 
a iind ideen Vereinen ver- 
ie bisherigen zu befeitigen, die ſich 
Beſtimmun gen Auslegung der betreffenden 
ef immungen ergeben haben iſt weiterhin 
vorne das Verbot de Theil⸗ 
nahme Minderjähriger auf diesen = n i 
veranstaltungen, die un gen Vereins⸗ 


ſcher Kundgebungen lediglich Ausſchluß politi⸗ 


dienen, keine Anwendung e 


gleiche Ausnahme iſt zu Gu 8 
Perſonen vorgeſehen. Erdlich nun igen 
Entwurf die erforderlichen Strafbeſtimmu em 
nach den Grundſätzen der Verordnung ngen 
11. März 1850 normirt. g vom 


Der letzte Traum. 
5 ang a f 
aus dem War a 175 5 1 Preußen 1848 


— 


Nachdruck verboten.) 
(41. Fortſetzung.) 


Der Offizier traute feinen Augen nicht: 
er verſtummte, aber die ſüßlich geſprochenen 
Worte: „Sie kennen mich wohl garnicht 
mehr?“ brachten ihn wieder zu ſich. 

„Gewiß kenne ich Sie,“ verſetzte er ernſt. 
„Sie find die Haushälterin des Grafen 
Morinski auf Baloſch. Was führt Sie zu 
mir?“ ; i 8 
Die Holländerin kniff wieder die Unter⸗ 
lippe zwiſchen die Zähne; das bloße Wort 
„Haushälterin“ ohne jede Titulatur erſchien 
ihr wenig achtend. Faſt bereute ſie es, hier⸗ 
her gekommen zu ſein. 15 2 

„Es iſt einer jo hochmüthig wie der 
andere!“ dachte ſie, aber dann gewann die 
Wuth auf ihren allezeit ſo gütigen Herrn 
doch wieder die Oberhand in ihrem Herzen. 
Sie hatte eine Komödie erſonnen, in der ſie 
eine beſonders intereſſante Rolle zu ſpielen 
gedachte. Und dieſem Vorſatz folgend, ſank 
ſie auf den zunächſtſtehenden Stuhl und 
hauchte: „Retten Sie ſich, Herr Lieutenant!“ 

„Was ſoll das?“ fragte er kurz und 
ſtreng. 

Mit derartigen Szenen kam Fräulein 
Vermanden bei ihm ganz an den Unrechten. 
Doch jo leicht mochte fie die für fie fo 
intereſſante Komödie noch nicht fahren laſſen. 
Sie preßte die Hand auf das Herz, und 
indem ſie die Augen ſchloß, flüſterte ſie 


wieder: 


Die Vorlage iſt nach der Begründung aus 
der Ueberzeugung hervorgegangen, daß der 
gegenwärtige Rechtszuſtand, wie er ſich unter 
der Herrſchaft dieſer ſeit nahezu 50 Jahren 
geltenden Verordnung gebildet hat, nicht 
genügt, um alle mißbräuchlichen Auswüchſe 
des in ſchneller fortſchreitender Entwickelung 
geſteigerten Vereins- und Verſammlungs⸗ 
weſens zu» treffen und zu verhüten. Das 
Bedürfniß zur Feſtſtellung und Verſtärkung 
der ſtaatlichen Machtmittel macht ſich daher 
um ſo dringlicher geltend, je eifriger und 
umfaſſender das Verſammlungs- und Vereins⸗ 
weſen unter Leitung geſchickter Agitatoren 
dazu benutzt wird, die ſtaatliche und ſoziale 
Ordnung anzugreifen und Propaganda für 


ſtaatsfeindliche Beſtrebungen zu machen. Als 


beſonderer Uebelſtand wird es empfunden, 
daß die geſetzlichen Vorſchriften häufig ver⸗ 
ſagen, wo die Auflöſung von Verſammlungen 
geboten iſt, weil ſie die öffentliche Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates oder 
den öffentlichen Frieden gefährden. Es darf 
hier namentlich an die zahlreichen öffentlichen 
Anarchiſtenverſammlungen erinnert werden. 
Desgleichen iſt das geltende Recht darin 
lückenhaft, daß es keine ausdrückliche geſetzliche 
Befugniß zur Schließung von Vereinen ges 
währt, welche zwar die Strafgeſetze nicht 
nachweisbar verletzen, wohl aber unter Ge⸗ 
fährdung der öffentlichen Sicherheit oder des 
öffentlichen Friedens das freie Vereinsrecht 
mißbrauchen. 

Die Vorſchläge des Entwurfes ſtellen ſich 
nicht als Neuerungen auf dem Gebiete des 
Vereinsrechtes dar. Abgeſehen davon, daß 
ſie der Hauptſache nach demjenigen Rechtszu⸗ 
ſtande entſprechen, welcher bereits jetzt von 
der Verwaltung in Anſpruch genommen, aber 
nicht unangefochten geblieben iſt, ſchließen 
ſich die neuen Vorſchriften an die Geſetz⸗ 
gebung an, welche in anderen deutſchen 
Bundesſtaaten, namentlich in Bayern und 
Sachſen gilt. Sie ſollen der preußiſchen Re⸗ 
gierung, welche Vereinen und Verſammlungen 
gegenüber erfahrungsgemäß erheblich un⸗ 
günſtiger als andere Bundesregierungen ge⸗ 


ſtellt iſt, nur diejenigen Befugniſſe ge⸗ 
währen, welche das ſtaatliche Intereſſe 


dringend erheiſcht. 

Die unparteiiſche und gleichmäßige Aus⸗ 
legung und Anwendung der vorgeſchlagenen 
Beſtimmungen wird dadurch verbürgt, daß 


Sonnabend den 15. Mai 1897. 


XV. Jahrg. 


gegen die wegen Auflöſung von Verſammlungen 
oder Schließung von Vereinen erlaſſenen 
polizeilichen Verfügungen in gleicher Weiſe 
wie gegen polizeiliche Verfügungen überhaupt 
die Rechtsmittel des Geſetzes über die allge— 
meine Landesverwaltung, alſo auch die 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren, Platz 
greifen. Außerdem verbleibt in den Fällen, 
wo ein politiſcher Verein von der Polizeibe⸗ 
hörde vorläufig geſchloſſen werden kann, wenn 
er Minderjährige als Mitglieder aufge⸗ 
nommen hat oder wenn er ohne Erlaubniß 
mit außerdeutſchen Vereinen in Verbindung 
getreten iſt, auch in Zukunft die endgiltige 
Entſcheidung dem ordentlichen Richter. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Vorlage über den Servistarif 
und die Ortsklaſſeneintheilung theilt das in 
neuerer Zeit herkömmliche Schickſal wichtiger 
Geſetzentwürfe. Es wird aus ihr nichts. 
Nur der neue Servistarif tritt in Kraft, die 
ganze neue Klaſſeneintheilung der Orte iſt in 
der Reichstagskommiſſion gefallen. 

Die „Poſt“ ſchreibt: „Der Handels⸗ 
miniſter hat nunmehr auf Grund der ange— 
ſtellten Ermittelungen die Auffaſſung ge⸗ 
wonnen, daß die Verſammlung im 
Feenpalaſte eine Börſe im Sinne des 
Börſengeſetzes iſt und demzufolge ſtaatlicher 
Genehmigung, ſowie der dort vorgeſehenen 
Organiſation bedarf. Dies wird den Be- 
theiligten eröffnet und zugleich mit ihnen 
wegen der zur Herſtellung eines ordnungs- 
mäßigen Zuſtandes erforderlichen Maß⸗ 
nahmen ins Benehmen getreten werden. 
Dieſe im Intereſſe der Autorität des Geſetzes 
wichtigſte, aber auf dieſem Gebiete ſchwan⸗ 
kende Frage iſt daher in gutem Gange und 
ſieht in naher Zeit ihrer Erledigung in dem 
einen oder dem anderen Sinne entgegen“. 

Schatzminiſter Luzzatti erklärte in der 
italieniſchen Kammer, daß die Aus⸗ 
gaben für die erythräiſche Kolonie auf daß 
äußerſte beſchränkt werden müßten, damit 
Geld zur Vertheidigung des Vaterlandes 
ohne Belaſtung der Steuerzahler vorhan⸗ 
den ſei. 

Das geſammte däniſche Miniſterium 
hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Der 
König hat den ehemaligen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Eſtrup empfangen. N 


[General von Hahnke Vortrag halten 


Nach einer in Madrid eingegangenen 
amtlichen Depeſche aus Manila ſind bei 
der Einnahme von Ternate 57 Aufſtändiſche 
und 25 Spanier, unter ihnen 2 Offiziere, ge⸗ 
fallen; 115 Mann wurden verwundet. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Mai 1897. 

— Wie die „Straßburger Korreſpondenz“ 
aus Kurzel meldet, unternahm Se. Majeſtät 
der Kaiſer geſtern früh einen längeren 
Spazierritt über Chevillon, Maizeroy, Pange 
und Mont. Um 9 Uhr ließ ſich Se. Majeſtät 
der Kaiſer vom Chef des Zivilkabinets Dr. 
von Lucanus und dem des Militärkabinets 
und 
empfing ſpäter den Hausminiſter von Wedel 
und den Bezirkspräſidenten Freiherrn von 
Hammerſtein, die beide zum Frühſtück zuge⸗ 
zogen wurden. 

— Der Kaiſer hat dem Bürgermeiſter 
von Metz Frhrn. v. Kramer eine prachtvolle 
Amtskette verliehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
heute die Verleihung des Schwarzen Adler- 
ordens an den öſterreichiſch-ungariſchen Oberſt⸗ 
Hofmeiſter Prinzen Liechtenſtein. 

— ‚Heute vollendet der General der 

Kavallerie z. D. Wilhelm Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode ſein 90. Lebensjahr. 
Für Kriegervereine von Intereſſe 
dürfte eine Beſtimmung des Miniſters des 
Innern ſein, wonach derartigen Vereinigun⸗ 
gen verboten iſt, den Namen „Kaiſer Fried» 
rich“ zu führen. Dem Vorſtande eines aus⸗ 
wärtigen Kriegervereins wurde nämlich 
kürzlich auf eine diesbezügliche Anfrage vom 
Miniſter der Beſcheid, daß er dem Verein 
die Weiterführung des Namens „Kaiſer 
Friedrich“ unterſage und auch das Geſuch um 
Führung dieſes Titels beim Kaiſer nicht be⸗ 
fürworten könne. 

— In den Ausſchüſſen des Bundesrathes 


begann heute die 2. Leſung der Militärſtraf⸗ 


prozeßordnung. 8 
Am 31. ds. tritt der neu errichtete 
Apothekerrath im Kultusminiſterium zu⸗ 
ſammen. Derſelbe wird u. a. darüber zu 
berathen haben, inwieweit und unter 
welchen Bedingungen ſich weibliche Kräfte im 
Apothekerberufe verwenden laſſen. 


— Abg. Radwanski erklärt im „Ober⸗ 


ſchleſiſchen Tagebl.“, er habe weder die Abſicht, 


„Man wird Sie ermorden!“ 

Arnau entſann ſich, in Baloſch gehört zu 
haben, daß die Wirthſchafterin des Grafen 
Morinski täglich zu tief in das Glas guckte. 
Ein unſäglicher Widerwille erfaßte ihn, und 

ie vor ihm Sitzende rauh an der Hand er⸗ 
faſſend, rief er: 
ar aden ſagen Sie mir kurz, was Sie mir 
Be oder ich habe für Sie keine 
W einem Satz ſtand die Holländerin 
im Moment — Fans Schwäche 
rief“ ne beißt, Sie weiſen mir die Thür! 
wollen doch en den 8 A 
theilungen gehört haben!“ n - 
ne... an ihn herantretend, voll⸗ 

„Die Polen planen 

ich 1 155 ganzen Plan!“ 
rnau trat zurück und k i me 
iiber der Bruſt. e e 

„Und Sie verrathen die Polen?“ fragte 
er verächtlich. „Sie verrathen Ihren guten 
Herrn? Sie, ein Weib?“ 0 
„Ich bin keine Polin und „mein guter 
Herr“, wie Sie ihn zu nennen belieben, hat 
mich heute bis auf den Tod gekränkt, — 
eine Beleidigung, die ich nicht ruhig hin⸗ 
nehme!“ Sie lachte voller Hohn, um dann 
ganz kalt, in geſchäftsmäßigem Tone fortzu⸗ 
fahren: 

„Ich mache Ihnen alſo hiermit amtliche 
Anzeige err Lieutenant, und wenn Sie 

zeige, R : 
mich nicht hören wollen, obgleich Sie der 


einen Ueberfall, und Verbündeten, Waffen find überall. 


einzige von den preußiſchen Offizieren in W. 
ſind, der mir perſönlich bekannt iſt, ſo muß 


ich Ihren Herrn Regimentskommandeur 
aufſuchen!“ 
„Sprechen Sie!“ ſtieß Arnau halb 


mechaniſch aus. 

„Das iſt alles, was ich will!“ verſetzte 
die Holländerin. „Hören Sie denn alſo: 
Die preußiſche Infanterie marſchirt morgen 
früh aus W. ab, weil Sie denken, daß der 
Aufſtand beendigt und das polniſche Volk be⸗ 
ſiegt iſt?“ ö 

Ihre Worte klangen wie eine halbe Frage. 
Der junge Offizier nickte. . 

„Nun,“ fuhr die Holländerin mit der von 
ihr ſo gern gezeigten Ueberlegenheit fort, 
„den nächſten Morgen in aller Frühe wird 
Graf Morinski mit einem Reitertrupp die 
wenigen zurückgebliebenen Huſaren über⸗ 
fallen. Die Bürger der Stadt ſind ſeine 
Die 
Polen wollen ſich in den Beſitz des Städt⸗ 
chens ſetzen und von hier aus den Aufſtand 
wieder neu organiſiren; ſie hoffen alles von 
dieſem Schlage. Und der Graf iſt die Seele 
des ganzen Aufſtandes und ſteht überall an 
der Spitze — der Graf Morinski, welcher 
Sie, wie Sie ihn, immer wie einen Freund 
behandelte, und der doch,“ ſie ziſchte das 
förmlich hervor, „der doch in Wirklichkeit Ihr 
Feind iſt: — Ihr Todfeind!“ 


Der verborgene Giftpfeil in den Worten A 


der Holländerin prallte an dem Edelſinn des 
jungen Offiziers völlig wirkungslos ab. Er 
dachte einzig über das Gehörte nach. Die 
Lage konnte ernſt werden. Die Stadt W. 
war durch den Fluß, der ſie durchſchnitt und 


theilweiſe umgab, ſowie durch ſumpfige 
Wieſen auf natürliche Weiſe ſtark befeſtigt; 
die Straßen waren ſehr eng und ſchmal. 
Setzten die Polen ſich in den Häuſern feſt, ſo 
mußte ein blutiger Kampf entſtehen. Er er⸗ 
griff ſeine Mütze. 

„Kommen Sie ſofort mit mir zu dem 
Herrn Oberſt!“ ſprach er kurz entſchloſſen. 

Die Holländerin gehorchte ſchweigend, 
wenn ihr auch unbehaglich zu Muthe wurde. 
Vor dem Regimentskommandeur wiederholte 
ſie indeſſen ihre Angaben; derſelbe hörte ihr 
zu, ohne ſie mit einem Wort zu unterbrechen; 
dann aber ſagte er: 

„Die Infanterie darf alſo nicht ab⸗ 
marſchiren!“ 

„Verzeihen der Herr Oberſt,“ antwortete 
die Holländerin mit kriechender Unterwürfig⸗ 
keit, „dadurch wird der Aufſtand nur ver⸗ 
ſchoben. Ehe die Infanterie nicht wirklich 
fort iſt, kommen die Polen aus den Dörfern 
nicht hervor; fie haben überall ihre Bericht⸗ 
erſtatter.“ 

„Sie mögen recht haben,“ entgegnete 
der Kommandeur nach kurzem Nachdenken. 
„Da bedarf es eines klugen Planes. Lieute⸗ 
nant von Arnau,“ fuhr er fort, ſich an den 
Offizier wendend, „Ihnen übergebe ich dieſe 
Perſon. Sie bürgen mir dafür, daß ſie nicht 
entwiſcht!“ 

„Zu Befehl, Herr Oberſt!“ war die ſtramme 
ntwort. 

„Ich kann doch wieder nach Hauſe 
fahren?“ rief die Vermanden erſchrocken. 


„Mein Fuhrmann wartet auf mich vor der 
Stadt!“ 
„Nein, das dürfen Sie nicht!“ entſchied 


gingen ihren gewohnten Arbeiten nach. 


noch die geringſte Veranlaſſung, ſein Mandat 
niederzulegen. 

— Die Gemeindekommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes nahm einſtimmig den Antrag an, 
die Staatsregierung zu erſuchen, dem Land⸗ 
tage einen Geſetzentwurf einzubringen, wo⸗ 
durch die Frage der Anſtellung, des Ruhe- 
gehaltes und der Reliktenverſorgung der Ge— 
meindebeamten geregelt wird. 

— Die Handwerker -Kommiſſion des 
Reichstages hat zwei Petitionen über die 
Einführung von Geldunterſtützungen für Aus⸗ 
führung der den Innungen obliegenden Auf⸗ 
gaben und Vorlegung eines Geſetzes zur Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes für das 
Baugewerbe angenommen. Bei $ 103h wurde 
ein Antrag auf Errichtung von Geſellen⸗ 
ausſchüſſen bei Handwerkerkammern ange⸗ 
nommen. 

— Der Ausſchuß der vereinigten Innun⸗ 
gen Berlins und der Zentralausſchuß der 
vereinigten Innungsverbände Deutſchlands 
treten am Freitag in Berlin zu einer 
Sitzung zuſammen, um Stellung zu nehmen 
zu den am 28. v. Mts. von den Mitgliedern 
der ſogenannten Septemberkonferenz be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen der Regierungs- 
vorlage über die Handwerker-Organiſation. 
Dann wird die Verſammlung Delegirte 
wählen, die den Führern der konſervativen 
Fraktion des Reichstages die Wünſche der 
organiſirten Handwerker beſonders ans Herz 
legen ſollen. Der Empfang der Delegirten 
durch die Führer der genannten Fraktion iſt 
für Sonnabend bezw. Montag in Ausſicht 
genommen. 

— Stadtrath Schow in Wandsbeck hat 
nunmehr ſelbſt eine Disziplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung gegen ſich beantragt, um die That⸗ 
ſachen betreffs der Peitſchung des jungen 
Poſtbeamten feſtzuſtellen. 

Metz, 13. Mai. Das Kaiſerpaar mit 
den Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und 
Oskar, ſowie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
trafen heute Mittag auf dem hieſigen Bahn⸗ 


noch nicht eingeſchifft worden. 
Athen, 13. Mai. 


Die Türken 
zurückgezogen. 


haben 
Die 


gekommen. 
Khanopulos 


ſetzt. Von anderen Punkten bei Arta 
werden Scharmützel zwiſchen den Vorpoſten 
gemeldet. 

Wegen Feigheit im griechiſch-türkiſchen 
Kriege ſind in Athen vier Offiziere ſtandrecht⸗ 
lich erſchoſſen worden. Mehrere andere 
Offiziere werden gleichfalls vom Kriegsgericht 
abgeurtheilt werden. Einige von dieſen 
hatten Frauenkleider angelegt und wollten 
ſich flüchten. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Sämmt⸗ 
liche hieſigen Botſchafter haben von den be- 
treffenden Regierungen Inſtruktionen erhalten 
und verſammelten ſich geſtern Mittag zu 
einer Beſprechung. Am Nachmittag wurde 
der Pforte eine Verbalnote überreicht, welche 
beſagt, Griechenland habe um die Friedens- 
vermittelung der Mächte nachgeſucht. Die 
Mächte beantragten, um erfolgreich ver— 
mitteln zu können, die Einſtellung der Feind— 
ſeligkeiten. 


Provinzialnachrichten. 
$ Culmſee, 13. Mai. (Die Schweineſeuche) iſt 
unter den Schweinen des benachbarten Gutes 
Browina ausgebrochen. Der ganze Schweine⸗ 
beſtand wurde im hieſigen Schlachthauſe abge⸗ 
ſchlachtet. 


5 g Hen : je] predigt in Prozeſſion zur Stadt hinausgeleitet 
ken 25 ee alsbald a worden. An der Brücke beſtieg er mit ſeinem 
athedrale. Die Prinzen fuhren von der] Vikar und Diener die Equipage des Herrn von 


Kathedrale unter Leitung des Oberſt von 
Huene nach der Veſte „Prinz Friedrich 
Karl“, während die Majeſtäten ſich mit der 
Prinzeſſin nach dem Bezirkspräſidium be⸗ 
gaben, von wo der Kaiſer und die Kaiſerin 
eine Stunde ſpäter die Fahrt nach der Veſte 
antraten. Die Abfahrt nach Schloß Urville 
erfolgte um 5 Uhr nachmittags. 

Straßburg, 13. Mai. Dem Vernehmen 
nach wird das Kaiſerpaar hier am 15. Mai 
zu einem kurzen Beſuche des Statthalters 
Fürſten Hohenlohe eintreffen und ſodann nach 
Wiesbaden reiſen. 

Stuttgart, 13. Mai. Der Befehlshaber 
der Hanſeaten in der Schlacht von Lotgny⸗ 
Poupry, General d. J. z. D. Frhr. v. Cott⸗ 
witz, zuletzt Kommandeur der 26. Diviſion, 
iſt im Alter von 82 Jahren geſtorben. 


Der griechiſch = türkiſche Krieg. 

London, 13. Mai. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Athen von geſtern hat die 
griechiſche Regierung auf Grund der Ver⸗ 
zögerung des Abſchluſſes des Waffenſtill⸗ 
ſtandes nachdrückliche Vorſtellungen an die 
Geſandten der Mächte gerichtet und erklärt, 
ſie könne keine Verantwortung für weiteres 
Blutvergießen übernehmen. — Wie die 
„Times“ von geſtern aus Kanea meldet, hat 
— — — —̃——ꝛ— :ſ＋2Z—eie———ů— 


der Oberſt reſolut. „Ihr Kutſcher wird be⸗ 
nachrichtigt werden!“ ß 
Er winkte kurz ab, und Arnau führte die 


n die viel Anerkennung fan 


— ͥͤ— ſ— x— 


„Wer lebt morgen Abend noch?“ fragte 
er ſich. 
Sein Vorgefühl betrog ihn nicht: fo 


der Befehlshaber der griechiſchen Truppen 
erklärt, er habe von ſeiner Regierung keine 
Weiſung in Betreff der Rückkehr nach Griechen- 
land erhalten. Infolgedeſſen ſind die Truppen 


Oberſt Sapundzaki 
und Kapitän Badji Petro ſind in der letzten 
Nacht hier eingetroffen. — Aus Arta wird von 
geſtern Abend gemeldet, daß Oberſt Bairak— 
taris mit einer ſtarken Abtheilung gegen 
Philippiadha aufgebrochen iſt. Die griechiſche 
Vorhut iſt mit der türkiſchen in Berührung 
ſich bis 
Griechen 
haben Kretes und Imarit, die beiden Haupt⸗ 
punkte auf dem Wege nach Philippiadha, be⸗ 


Meliorationsbaufonds; ferner Bewilligung von 
Provinzialprämien zu Chauſſeebauten und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Anträge armer Landgemeinden 
aus einigen Kreiſen der Provinz um Beihilfen 
zur Beſtreitung ihrer örtlichen Armenpflegelaſten. 

Zoppot, 12. Mai. (Polniſche Badezeitung.) 
Hier ſoll, wie polniſche Blätter zu melden wiſſen, 
von dieſer Saiſon ab regelmäßig im Sommer 
eine dreimal wöchentlich erſcheinende polniſche 
Badezeitung unter dem Titel „Gazeta Copocka 
Kapielowa“ herausgegeben werden. 

Fordon, 12. Mai. (Die Fernſprechleitungen 
von Oſtrometzko und Scharnau) ſollen noch in 
dieſem Sommer bis nach Fordon weitergeführt 
werden. Da die Bewohner von Oftromebt 
Umgegend bei Krankheitsfällen u. j. w. größten⸗ 
theils auf Fordon angewieſen find, jo wird durch 
die Weiterführung der Leitungen den Intereſſen 
des Publikums in beſter Weiſe entiprochen. 

Weitere Provinzalnachr. ſ. Beilage.) 
. ¶ / ͥ w Sy, 


Lokalnachrichten. 


. Thorn, 14. Mai 1897. 
—((Militäriſches.) Am 20. d. M. trifft 
Se. Exzellenz General der Artillerie von der 
Planitz Generalinſpekteur der Fußartillerie, mit 
dem Chef des Stabes Herrn Generalmajor Beß 
zur Beſichtigung der Regimenter Nr. 2 und 15 
auf dem Schießplatze hier ein und nimmt im Hotel 
zKaiſerhof“ Quartier. Die Beſichtigung findet am 
21. und 22. ds. ſtatt. 

„ (Perſonalien.) Der Regierungs⸗Bureau⸗ 
diätar Würfel in Marienwerder iſt zum Regie⸗ 
rungs⸗Sekretär ernannt. 

—„(Pfarr⸗Almangch.) Seitens des Bure⸗ 
aus des der Por Konſiſtoriums iſt ein Pfarr⸗ ii 
Almanach der Provinz Weſtpreußen herausgegeben 
worden. Derſelbe weiſt nach in der 1. Abtheilung: Th 
die geiſtlichen Zentralbehörden, ſowie die Pro⸗ 
vinzial⸗ und Kreisbehörden, die provinziellen 
kirchlichen Vereine in Weſtpreußen; in der 2. Ab⸗ 
theilung: die Diözeſen, die Kirchengemeinden, die 
dazu gehörigen Ortſchaften und ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke ꝛc. unter Angabe der Zahl der 
Evangeliſchen, die Kreiſe, zu welchen die Kirchen⸗ 
gemeinden, Ortſchaften ꝛc. gehören, den Kirchen⸗ 
patron beziehungsweiſe die Art der Beſetzung der 
Pfarrſtelle, die Anzahl der im Pfarrbezirk 
amtirenden evangeliſchen Lehrer, das Geburts⸗ 
jahr, den Tag der Ordination der Geiſtlichen und 
den Tag des Eintritts derſelben in das gegen⸗ 
wärtige Amt, ſowie das Stellen⸗Einkommen. 
Der Pfarr⸗Almanach dürfte ſomit ein gut unter⸗ 
richtendes Nachſchlagebuch nicht nur für die 
Herren Geiſtlichen, ſondern auch für weitere 
Kreiſe ſein. 


Kindern aus anderen Orten beſucht würde 
es exiſtire eine Verfügung für die Schulleiter und 


Fall. 
der Antrag Kordes abgelehnt. — 6. Ankauf des 


ſtrats 


Offerte der Landbank vor, den Wald für 75 000 


iſt der Magiſtratsantrag mit 9 gegen 1 Stimme 
abgelehnt worden. Oberbürgermeiſter Dr. Kohli: 
Die Beſichtigung des Waldes habe wenigſtens das 
Reſultat gehabt, daß es ſich erwieſen habe, daß 
der Wald keine Sandfläche ſei und daß dort nicht 
blos ein paar Renommir⸗Eichen ſtehen. Der Herr 
Oberförſter ſchätze den Werth des Waldes auf 
96000 Mk. und den Holzbeſtand auf 50 000 Mk. 
Der Magiſtrat glaube daher, daß die Stadt mit 
dem Waldkauf ein gutes Geſchäft mache. Man 


ja vorſchlagen, der Landbank 


agen, eine 
Summe, vielleicht 60 000 M 


Gründe eingehen, die man im Ausſchuß genen ben 
entabili⸗ 


e rer) ut i „aber 
die Rentabilitätsberechnung ftüße ſich darauf daß 


r Werth von 2300 000 
Bei dieſer Summe ſei der Bodenwerth 


Kohli: Der Verſammlung liege nur 
Das Angebot von 75 000 Mk. vor, nichts anderes. 
Aus den Akten habe er erſehen, 
daß zuerſt 100 000 Mk. gefordert wurden. Man 
werde die Ziffer bei der Debatte wohl mit heran⸗ 
ziehen können. Der Ma iſtratsantrag wird ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt, ebenſo gegen 3 Stimmen der 
er Bezirksausſchuß nach dem Klageantrage, Antrag Hartmann. Fü letzteren Antrag 
indem er feſtſtellte, daß der große Sittnowſee, der 
Brieſener Schloßſee und der Ziegelſcheunenſee 
auch jetzt noch Theile eines fiskaliſchen Gutsbezirks 
und nicht zum Gemeindebezirk der Stadt Brieſen 
gehörig ſeien. 

Oſt⸗ und 


g Für den 
ſtimmten außer dem Antragſteller noch die Stvv. 
Adolph und Plehwe. — Im Anſchluß hieran be⸗ 
mängelt Stv. Kordes, daß in einem Aktenſtück 
unter „Der Magiſtrat“ mit dem Namen des Herrn 
Oberbürgermeifters auch der Name Bähr ſtehe. 
Soviel er wiſſe, ſei der Herr Oberförſter nicht 
Magiſtratsmitglied, er, Redner, möchte das feſt⸗ 
eſtellt DE Oberbürgermeiſter Dr. Kohli: Der 

err Oberförſter habe das Schriftſtück als Dezer⸗ 
nent der Forſtverwaltung unterzeichnet, nicht als 
Magiſtratsmitglied, das er nicht ſei. Auf eine 
Gegenäußerung des Stv. Kordes erklärt Ober⸗ 


zeichnung dem Gebrauch entſpreche. — 7. Ausbau 
des Kangliſations⸗ und Waſſerleitungsanſchluſſes 
auf der Strecke von der Jakobs⸗ bis zur Bismarck⸗ 
ſtraße. Die Koſten find auf 28 000 Mk. veran⸗ 
ſchlagt, der von Herrn Oberingenieur Zechlin her⸗ 
rührende Anſchlag wird aber als zu hoch ange⸗ 
ſehen. Der Magiſtrat beantragt, den Bau in 
ſtädtiſcher — auszuführen und von einer Aus⸗ 


. ! 3 1 * ; en] der neuen preußiſchen Steuergeſetzgebung auf die ſchreibung der Arbeiten abzuſehen. Die Verſamm⸗ 
1 185 ee erst cem e ee e wirthſchaftliche Lage der fabi en. Grundbe⸗ lung ſtimmt, dem zu. Der Bau wird in aller 
1 } ) 5 5 i Ä fi Mai ſitzer, Beſchlußfaſſung über eine Petition an die Kürze in Angriff genommen werden, — 8. 
Wuthausbruch und dann einem dumpfen Früh ſuchten an dieſem herrlichen Mai⸗ beiden Häuſer des Landtages bezw. über eine an[ Antrag der Herren Kirſten und Jaskulski 


Hinbrüten überließ; aber beides änderte 
nichts an der Thatſache: ſie war einſtweilen 


abend die Bürger von W. die Ruhe; ſie 
wußten, daß der andere Morgen alle ihre 


eine Gefangene. Untreue ſchlägt ihren eige-⸗[Kräfte in Anſpruch nehmen würde. Die 
nen Herrn! Fenſterläden vor den kleinen, einſtöckigen 


Der Huſarenoberſt hielt noch dieſelbe [ Häuſern wurden geſchloſſen, und ſchon um 


Nacht eine längere Rückſprache mit dem zehn Uhr abends bot die Stadt ein Bild des 
Major des Infanteriebataillons, und am tiefſten, nächtlichen Schweigens. Die Polen 
anderen Morgen marſchirte die Infanterie] ſchliefen, aber die preußiſchen Huſaren 


wachten heimlich in den Ställen vollſtändig 
gerüſtet bei den geſattelten Pferden. 

Im Dunkel der Nacht kam die Infanterie, 
die den Morgen vorher erſt ausmarſchirt 
war, leiſe und geräuſchlos zurück. Das 
Bataillon nahm auf dem großen, grasbe⸗ 
wachſenen Marktplatz Aufſtellung und 
wartete mit geladenen Gewehren, an denen 
das Haubajonett aufgepflanzt war, auf die 
Morgendämmerung und auf die Ankunft der 
Polen. 

Der Marktplatz bildete ein unregelmäßi⸗ 
ges Viereck; von jeder Seite führte eine 
ſchmale 
auch die Hauptſtraße war ſchmal und eng 
und außerdem noch vielfach gewunden, ſodaß 
man erſt, wenn man an ihrem Ende ange⸗ 
langt war, den Marktplatz überſehen konnte, 
Dieſe Straße führte auf die Chauſſee nach 


Baloſch. 
(Fortſetzung folgt.) 


mit Trommelſchlag und Pfeifenklang zum 
Thor hinaus. Die blanken Helme glänzten 
in der Morgenſonne; die Bürger ſtanden vor 
den Thüren und grüßten die abziehenden 
Soldaten; ſie hatten niemals über ſie zu 
klagen gehabt und ahnten nicht, daß ſie ihren 
freundlichen Gäſten, die ſie dauernd abziehen 
glaubten, in den nächſten Stunden mit den 
Waffen in der Hand als Todfeinde gegen⸗ 
überſtehen würden. Mit einem Seufzer ſah 
ſo mancher den in der Ferne verſchwinden⸗ 
den Bewaffneten nach. War es ein Seufzer 
der Erleichterung oder ein böſes Vorgefühl? 

Der Tag verlief ganz ruhig; die Bürger 


Frau von Sternbach ſaß an dem alters⸗ 
müden Klavier und übte einen feurigen 
Zardas ein. Arnau ging am offenen 
Fenſter vorbei und hörte den flotten Tanz. 
Eine Eiſeskälte überlief den jungen, kräftigen 
Mann. 


Straße des Städtchens zu ihm; K 


auf Gewährung einer Beihilfe zu den Koſten 
der Anfertigung des Thorner Adreßbuches. 
Es ſoll eine Beihilfe von 300 Mk. gewährt werden, 
wofür 50 Freiexemplare des Adreßbuches über⸗ 
wieſen werden. Der Ausſchuß beantragte Ableh⸗ 
nung, Oberbürgermeiſter Dr. Kohli ändert den 
Magiſtratsantrag dahin, daß 100 Mk. gefordert 


e Eſſen im Geſell⸗ 
onſtituirende Sitzung des 


Bezirks⸗ und Armenvorſteher, denen ſolche fehlen. 
Stv. Lambeck: Für ein fehlgegangenes Geſchäfts⸗ 
unternehmen brauche man kein Geld zu geben. 
Man würde die Spekulationswuth der ſtädtiſchen 
Beamten unterſtützen, wenn man auf den Ma⸗ 
giſtratsantrag eingehe. Stv. Cohn: Nöthiger wie 
den Bezirksvorſtehern Adreßbücher wären Exemplare 
der Städteordnung für die Stadtverordneten, wofür 
man auch kein Geld n Referent Stv. 
Kordes bemerkt, daß vom Magistrat 19 Exemplare 
des Adreßbuches zu 4 Mk. für die ſtädtiſchen 
Bureaus ſchon angeſchafft ſeien. Der Magiſtrats⸗ 
antrag wird einſtimmig abgelehnt. — 9. Die 
der Mittel r die der Stadt und Bewilligung 
der Mittel. Für die durch den Bau der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation nöthig gewordene Um⸗ 
pflaſterung der Straßen beträgt der Koſtenanſchlag 
250000 Mk. Davon ſollen zunächſt 125000 ME. 
bereit geſtellt werden. Für die Arbeiten iſt ein 
fertiger Plan aufgeſtellt; ſie werden zwei Jahre 
dauern. Ein Antrag des Ausſchuſſes hierzu liegt 
nicht vor, da bei der Abſtimmung über den Ma⸗ 
era, auf Bereititellung der 125000 ME. 
2 Mitglieder für und 2 dagegen ſtimmten. Stadt⸗ 
baurath Schultze bittet, dem Magiſtratsautrag zu 
zuſtimmen, damit mit 
pflaſterung nunmehr begonnen werden könne. Stv. 
Wolff: Daß eine Umpflaſterung nöthig ſei, wiſſe 


ſcheine ihm mehr wie die Bevölkerung 8 wachſen; 
er beautrage, daß der Magiſtrat alle Hal 

eine Aufſtellung über die e der 
Schüler bei allen Schulen vorlege. Stadtrath 
Nudies: Der Magiſtrat habe vor einem halben 
Jahre erſt eine ſolche Aufſtellung machen laſſen. 
Darauf, daß nicht Kinder aus anderen Orten 
unſere Volksſchulen beſuchen, werde natürlich genau 
geſehen. Stv. Mittelſchullehrer Sieg: Es ſei 


N jere Volksſchulen von 
Aundern ar busen e 


Lehrer, daß Kinder, die nicht aus Thorn ſind, 
nicht in die Gemeindeſchulen aufgenommen werden 
dürfen. Bei den ſtädtiſchen Schulen, an denen 
Schulgeld gezahlt werde, ſei dies natürlich der 
Die Magiſtratsvorlage wird genehmigt und 


Papauer Waldes. Nachdem die Beſichtigung des 
Papauer Waldes durch die Mitglieder des Magi⸗ 
{ und der Stadtverordnetenverſammlung 
ſtattgefunden, legt der Magiſtrat nochmals die 


Mk. anzukaufen. In den vereinigten Ausſchüſſen 


möge die Offerte nicht ganz ablehnen und könne 


4 


bürgermeiſter Dr. Kohli, daß die Form der Unter⸗ 


werden zur Beſchaffung von Adreßbüchern für die 


der nothwendigen Um⸗ 


kommen zeigen wird, von dem in kurzer 


im Gewichte von 51 Klgr. 


en ja, aber könne man dafür 250000 ME. aus⸗ 
geben, wo wir ſchon jo in Schulden ſtecken? So 
lecht ſei es wohl nicht, daß man nicht noch 
weiter warten könne; in Königsberg und Danzig 
ebe es noch ſchlechteres Pflaſter (Widerſpruch). 
r ſei dafür, daß nur das Schlimmſte zuerſt ge⸗ 
macht werde und daß man nach und nach weiter 
gebe, aber immer nur kleine Summen aufwende. 
das die Petition von Anwohnern der Copper⸗ 
nikusſtraße anlange, ſo ſei das Pflaſter dort ſchon 
or 10 Jahren ſo ſchlecht geweſen und man habe es 
daß heute ausgehalten. Stv. Adolph: Er glaube, 
aß man billiger wegkomme, wenn man die Sache 
17 55 einem Male mache und nicht ſtückweiſe mit 
un Mitteln des Etats. Es gebe aber für die 
Mpflafterung techniſche Fragen über die Art, 
ſeie die Haupt⸗ und Nebenſtraßen zu pflaſtern 
Eich zur Prüfung derſelben halte er zunächſt die 
Aetzung einer gemiſchten Kommiſſion für noth⸗ 
wöndig. Oberbürgermeiſter Dr. Kohli: Die tech⸗ 
nen Fragen ſeien in der Baukommiſſion bereits 
daf t. Einer beſonderen Kommiſſion bedürfe es 
für wohl nicht, denn wozu wäre denn ſonſt die 
diankommiſſion da. Stv. Hartmann beitätigt, daß 
aukommiſſion (der er angehört) die Sache 

1 der techniſchen Seite gehörig geprüft habe, 
ker dieſe Kommiſſion ſei gemiſcht genug (Heiter- 
de ). Er meine, daß die ganze Umpflaſterung bei 
em ſtarken Verkehr der Stadt nicht weiter hin⸗ 
ausgeſchohen werden könne. Sei die Umpflaſterung 
nach dem Anſchlag theuer, ſo werde ſie dafür auch 
ut ſein. Stadtbaurath Schultze beſtätigt gleich⸗ 
falls, daß über die Art der Pflaſterung in den 
Haupt⸗ und Nebenſtraßen techniſch alles geprüft 
und feſtgeſtellt iſt. Bürgermeiſter Stachowitz er⸗ 
art, daß zur Aufbringung der 250000 Mk. in 
erbindung mit der Deckung des Reſtes der 
bamalhiatſonskoſten und der Ausgabe für Schul⸗ 


Pil Umpflaſterung nicht verſchließen, wenn das 
fich der auch noch nicht ſo ſchlecht ſei, daß man 
dr 


giſtr 
hafzetan en, der allerdings mehr mit mangel⸗ 
fragt 
Kanaliſationsbau ſchon ſoweit geſenkt habe, daß 


ſicher genehmigt werden, die Genehmigung werde 
aber nach dem üblichen Geſchäftsgange hierfür 


erwidert, in Ballen ſeien. Stadtbaurath Schultze 
Straße, Mellin⸗ ſeien Bromberger 


; und Schul it einge⸗ 
neuge Int die Trottoirg chulſtraße mit einge: 
wurde der Magiß 
Theile, dahingeheſdatsantrag in ſeinem erſten 
der Straßen 250000 rg d 
nommen. Für den Antrag guetligt werden, ange⸗ 
erſt nach Genehmigung der Anfe I 
ſtimmen 12 Stadtverorpnete uneide, En beginnen, 
eit. Da die Feſtſtellung dealſe nicht die Mehr⸗ 
icher erſchien, ſtimmte der Bo bſtimmung nicht 
Male ab, wobei ſich 17 Stabſdeende zum ie den 
Antrag Cohn erklären, der damit ordnete ür den 
iſt. (Dieſes Abſtimmungsergebniß 4 enommen 
Dei der Neupflaſterun aufe deiner die 
e 


„Red) — 10. Einverleibung einer refn ein Jahr. 
chen Parzelle von 82 Hektar eichsmilitäri⸗ 
iu die Stadtgemeinde tar e Buchtakrug) 


in einer früheren Sitzung an den M. Vorlage war 
dummen worden, wei fh Bedenken a 
ammlung erhoben, ob die Stadt mit der Gi 
leibung nicht Schul. und Armenlaſten übereinver⸗ 


Wahlvorſtande zu den am 31. ds. ſtattfiubenden 


als 1 
ſitzer die Stvv. Hartmann und Adolph ah 


ordnung erledigt. Schluß der Sitzung um ¼6 Uhr. 
A gum Abbruch des Bollabferti 
ungsgebäudes an der Weichſel.) Die 
Eat. Provinzial⸗Steuerdirektion in Danzig — 
nunmehr dem Magiſtrat die Nachricht zugehen 
laſſen, daß fie geneigt ſei, das Zollabfertigungs⸗ 
gebäude an der Weichſel (Winde) abzubrechen und 
das Gelände, auf welchem das Gebäude ſteht, der 
Stadt behufs Erweiterung des Ladeufers und 
euſchaffung von Ladegeleiſen abzutreten. Die 
ngelegenheit beſchäftigt nunmehr die ſtädtiſchen 
ehörden; die Provinzial⸗Steuerdirektion ver⸗ 
langt aber für den Abbruch des Hauſes und die 
Freigabe des Platzes einen ſo hohen Preis, daß 
die ſtädtiſchen Behöreen auf dieſe Forderung kaum 
erden eingehen können. Immerhin iſt mir 
erkennen, daß dieſe Angelegenheit endlich in Flu 
kommt, es läßt ſich bei der großen Bedeutung der⸗ 
elben für den allgemeinen Verkehr wohl an⸗ 
nehmen, daß ſowohl auf Seiten der Zollbehörde, 
wie auf Seiten der Stadt ſich ein . 
K eit ein 
erfreuliches Ergebniß zu erwarten ſein dürfte. 
1 Der Weichſel⸗Lachsfang) war in 
en Waſſerbauinſpektionen Marienwerder, Culm 
und Thorn folgender. Marienwerder: 182 Stück 
45 Gewichte von 780 Klgr. Durchſchnittsgewicht 
3 Klar. Culm: 66 Stück, 3585 Klar. Gewicht 
und 4,2 e un dl er ad e 
\ und 4,6 Dur nitt3= 
gewicht. Der Fang fand hauptſächlich in großen 
weitmaſchigen Säcken ſtatt. Vom 26. Hlobeniber 


| Rommiffton zur 


bis 6. Dezember war der Fang wegen Uebergang 
des Stromes in den Eiszuſtand verhindert. Der 
Geſammtfang belief ſich auf 279 Lachſe mit 
1189,5 Klgr. Gewicht, alſo durchſchnittlich 4,26 
Kilogramm ſchwer. 


— (Der Landwehrverein) hält am Sonn⸗ 
17 08 5 Schützenhauſe ſeine Monatsverſamm⸗ 
ung ab. 

— (Feuerwehr.) Die Abgabe der ſ. Zt. an 
die Feuerwehrleute verausgabten rothen Binden 
findet morgen, Sonnabend, nachmittags 6 Uhr im 
Polizei⸗Kommiſſariat ſtatt. 7 

„—.Geſitzwechſel.) Das Grundſtück Neu⸗ 
ſtädtiſcher Markt 140 (13) iſt für den Preis von 
37500 Mk. in den Beſitz des Braumeiſters Herrn 
Gruczkun übergegangen. 

— Gwangsverſteigerung.) Das Gut 
Leibitſch Nr. 8, Frl. Margarethe Weigel in 
Berlin gehörig, kam heute zum gerichtlichen Ver⸗ 
kauf. Das Meiſtgebot gab mit 41700 Mark der 
Landwirth Stepanowski aus Argenau ah. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 2,37 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung N.⸗O. Angekommen ſind die Schiffer: 
Ulm, Dampfer „Montwy“ 2000 Ctr. Stückgut von 
Danzig nach Thorn; Schulz, Dampfer „Meta“ 
700 Ctr. Stückgut von Königsberg nach Thorn; 
Koehne, ein Kahn 2800 Ctr. Kohlen von Danzig 
nach Plock; Abgefahren: G. Schulz, 4800 Ctr. 

ucer, Donning 40 000 und Kornowski 45 000 

tück Ziegel, alle drei von Thorn nach Danzig. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
oe hier heute 2,11 Mtr. (gegen 2,13 Mtr. 
geſtern). 

(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


— (Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter.) Danzig, Magiſtrat, Straßenreini⸗ 
gungs⸗Aufſeher, 1200 Mark. Königl. Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig, 3 Anwärter für den Zugbe⸗ 
gleitungsdienſt, zunächſt je 800 Mk. diätariſche 
mäßige eſoldung; bei der Anſtellung als etats⸗ 
mäßiger Bremſer oder Schaffner 800 ME. Jahres⸗ 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
(60 bis 240 ME. jährlich) oder Dienſtwohnung, 
ferner die beſtimmungsmäßigen Nebenbezüge 
(Fahrt⸗, Nachtgelder u. ſ. f.). ocker (Weſtpr.), 
ee Amtsdiener, 600 Mk., 50 Mark 
Kleidergelder und nicht garantirte Nebeneinnahmen 
im Höchſtbetrage von 50 bis 75 Mk. im Jahre. 
Neidenburg, Magiſtrat, Polizeiſergeant und Voll⸗ 
80 ungsbeamter, jährliches Gehalt 800 Mark, 


eha 
olzentſchädigung 18 Mk, ſowie Dienſtwohnun 
oder 90 Mk. Miethsentſchädigung und 50 Mar 
Kleidergeld. Thorn, Garniſon⸗Bauamt III, Nacht⸗ 
wächter beim Neubau der Kaſerne auf Bauviertel 
L, 50 Mk. monatlich einſchließlich Halten eines 
Wächterhundes. 


Mannigfaltiges. 

(Die große Garten bau⸗Aus⸗ 
ſtellung im Treptower Park) zu 
Berlin hatte zwar, was den Beſuch anlangt, 
in der letzten Zeit unter der Ungunſt der 
Witterung zu leiden, wird aber dennoch, 
ſoweit bis jetzt zu überſehen, ohne Defizit 
abſchließen. 

(Ein Rekontre zwiſchen Bürger- 
meiſter und Amtsrichter) in Elmshorn 
macht viel Aufſehen. Der Amtsrichter von 
Köller beklagte ſich darüber, daß die Anzeigen 
des Magiſtrats denjenigen des Amtsgerichts 
in den Lokalblättern vorgeſtellt wurden, wo⸗ 
rin er eine Zurückſetzung erblickte. Da der 
Bürgermeiſter Thomſen mit dem Wunſche 
des Herrn von Köller, daß die amtsge⸗ 
richtlichen Bekanntmachungen an erſter Stelle 
erſcheinen ſollten, nicht einverſtanden war, 
entzog der Amtsrichter den Lokalblättern die 


Anzeigen und veröffentlichte ſie in aus⸗ 
wärtigen Zeitungen. Der Landgerichts⸗ 


präſident ordnete eine Zurücknahme dieſer 
Verfügung an. Dies, ſowie angebliche 
Aeußerungen des Bürgermeiſters veran- 
laßten von Köller, Herrn Thomſen eine 


- Herausforderung zum Zweikampf zu über⸗ 


mitteln. Bürgermeiſter Thomſen, der Reſerve⸗ 
offizier iſt, lehnte die Forderung mit der Er⸗ 
klärung ab, daß er Amtsrichter v. Köller 
nicht für ſatisfaktionsfähig halte. Amts⸗ 
richter v. Köller ließ nunmehr eine ſchriftliche 
Ehrenerklärung aufſetzen und den Bürger⸗ 
meiſter Thomſen auffordern, dieſelbe zu 
unterzeichnen. Letzterer verweigerte dies. 
arauf hat der Amtsrichter dem Bürger⸗ 
meiſter bei ſeinem Zuſammentreffen auf der 
1 . n dieſer 
a . irmſchlag erwiderte. Der 
Urgermei = 
hörde des 1 5 icht 5 = 
daß eine ſtrafr { eri erf attet, ſo 
echtliche und disziplinariſche 
Unterſuchung erfolgen dürfte 

N Fahrradſteuer.) Die erſte Stadt 
in Deutſchland, die eine Fahrradſteuer ein⸗ 
führt, iſt Braunſchweig. 85 ber dortigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag 
geſtellt, zur Deckung von 154000 Mark für 
ein Herrenrad 15 Mark und für ein Damen⸗ 
rad 20 Mark Steuer zu erheben. Dieſer 
Antrag wurde unterſtützt und der Steuer⸗ 

a an eben 
\ Feuerwehrdien verun⸗ 
glückt.) Bei einem Brande vor Hunds⸗ 
belle bei Kroſſen ſind zwei Mann der frei⸗ 
willigen Feuerwehr, der Schmiedemeiſter 
Brunn und der Töpfermeiſter Wichert, ums 
Leben gekommen; einen dritten, den Schneider⸗ 
meiſter Jaenſch, gelang es, ins Leben zurück⸗ 
zurufen, und der Kaufmann Rolligs wurde 
überfahren. Näheres iſt noch nicht bekannt. 
(Die geſtohlenen Rathhaus⸗ 
ſchlüſſel.) Aus Iſerlohn ging vor einigen 
Tagen die wunderliche Mär durch weſt⸗ 


deutſche Zeitungen, daß die Stadtkaſſe voll⸗ 
ſtändig erſchöpft und Klagen wegen Zahlungs⸗ 


unfähigkeit zu gewärtigen ſeien. Neuer⸗ 
dings wird von dort berichtet, daß die 


Schlüſſel ſämmtlicher Geſchäftsräume des 
Stadthauſes entwendet wurden. Der Dieb 


ſei ermittelt, von den Schlüſſeln aber aus 
einem Teiche, in den das ganze Bund ge⸗ 
worfen ſein ſollte und den man deshalb 
abgelaſſen, nur ein Schlüſſel vorgefunden. 

(Ein poetiſcher Bürger meiſter.) 
Man ſchreibt aus Weimar: In dem wei⸗ 
mariſchen Orte Großneuhauſen führten kürz⸗ 
lich mehrere Bürger Klage darüber, daß in 
den jüngſten Nächten die Straßenlaternen 
fortgeſetzt nicht angezündet worden ſeien. 
Der Bürgermeiſter wies indeſſen die Be⸗ 
ſchwerde als unbegründet zurück, und zwar 
unter Anführung der Stelle aus Göthes 
„Fauſt“: „Ein guter Menſch in ſeinem 
dunklen Drange iſt ſich des rechten Weges 
ſtets bewußt“. Ob ſich freilich die Großneu⸗ 
hauſener Bürger hierbei beruhigen werden, 
erſcheint noch recht zweifelhaft! 

(Subhaſtation eines Theaters.) 
In München iſt wegen rückſtändiger Zinſen 
aus einer Bankhypothek des deutſchen 
Theaters in Höhe von 150000 Mk. die Sub⸗ 
haſtation des Theaters verfügt worden. 

(Eine Liebesheirath.) Beim 
Standesamt in München iſt jetzt das Ehe⸗ 
aufgebot erfolgt, wonach die Gräfin Lariſch, 
eine Nichte der Kaiſerin von Oeſterreich und 
der verunglückten Herzogin von Alengon, den 
bei der Hofbühne wirkenden verwittweten 
Kammerſänger Brucks heirathen wird. Die 
jetzt etwa 40jährige Dame, deren Name an⸗ 
läßlich des Todes des Kronprinzen Rudolf von 
Oeſterreich häufig genannt wurde, iſt vor 
einigen Jahren von ihrem erſten Manne ge— 
ſchieden worden, wobei die drei älteſten 
Kinder dem Vater, die zwei jüngeren der 
Mutter verblieben. Vater der Gräfin iſt 
Herzog Ludwig, der, als er die Schauſpielerin 
Mendel morganatiſch ehelichte, ſeinem Nach⸗ 
folgerecht innerhalb der herzoglichen Linie 
der Wittelsbacher zu Gunſten ſeines jüngeren 
Bruders Karl Theodor entſagte. 

(Zum Pariſer Brand⸗ Unglück.) 
Die Spenderin der beim Komitee des 
Pariſer Wohlthätigkeitsbazars eingegangenen 
937000 Franks ſoll nunmehr Madame Le⸗ 
baudy (die Mutter des vor einiger Zeit ver⸗ 
ſtorbenen Lebemanns Max Lebaudy) ſein. 

(Katholiſch geworden) it, wie aus 
Paris gemeldet wird, die von den Franzoſen 
entthronte Königin von Madagaskar. 

(Ein Siegdeutſcher Ingenieure.) 


Einen vollſtändigen Sieg hat die deutſche 
Ingenieurkunſt bei dem jetzt zur Entſchei⸗ 


dung gelangten internationalen Wettbewerb 
um Entwürfe für Bahnhofsanlagen zu den 
in die Stadt Chriſtiania einmündenden 
Bahnen davongetragen. Von den 25 ein⸗ 
gegangenen Entwürfen hat den erſten Preis 
von 10000 Kronen derjenige der Herren 
Gleim (Hamburg) und Eyde (Lübeck) erhal- 
ten, den zweiten Preis von 4000 Kronen 
der Entwurf der Herren Haveſtedt und 
Contag (Berlin⸗Wilmersdorf). Mit dem 
dritten Preiſe von 2000 Kronen iſt der Ent⸗ 
wurf der Herren Kaufmann und Cauer 
(Altona) gekrönt worden, und erſt den vierten 
Preis von 1000 Kronen hat der des norwegi⸗ 
ſchen Ingenieurs Wiull erhalten. 

(Ein gewiſſenhafter Miether.) 
In einem hannoverſchen Blatte war kürzlich 
folgendes Inſerat zu leſen: „Laut Kontrakt 
habe ich bei meinem Wohnungswechſel mein 
Logis im ſelben Zuſtand zu übergeben, in 
dem ich es vor drei Jahren übernommen 
habe. Um dieſe Beſtimmungen erfüllen zu 
können, ſuche ich 50 Mäuſe, 200 Motten und 
500 Wanzen lebend zu kaufen.“ 


— — — ——— — — 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 14. Mai. Der neue Vereins⸗ 
geſetz-Entwurf findet in der liberalen Preſſe 
die ablehnendſte Beurtheilung. Die „Zeit“ 
fordert zu Proteſtverſammlungen auf. 

Hamburg, 14. Mai. Der Geſchäfts⸗ 
leiter der St. Georgier Volksbank, Becker, 
der wegen Wechſelfälſchungen geſtern vor Ge⸗ 
richt ſtand, wurde zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte drei 
Jahre Zuchthaus beantragt. 

Köln, 14. Mai. Der bisherige Kaſſirer 
der Geſellſchaft „Erholung“, der Rentner 
Schmitz, welcher wegen Unterſchlagung von 
41000 Mark heute Vormittag verhaftet 
werden ſollte, erhängte ſich, wurde aber noch 
lebend abgeſchnitten. 

Paris, 13. Mai. Die Herzogin von 
Orleans wird morgen Abend hier eintreffen, 
um den Trauerfeierlichkeiten in Paris und 
in Dreux beizuwohnen. Der Herzog von 
Orleans wird den Sonderzug, welcher die 
Leiche des Herzogs von Aumale nach Frank: 
reich überführt, in Mondane verlaſſen und 
ſich von dort nach Brüſſel begeben. 

5 London, 13. Mai. Das Unterhaus nahm 
mit 321 gegen 90 Stimmen die zweite Leſung 
der Bill an, welche die Einfuhr von in aus⸗ 


x 
J 


ländiſchen Gefängniſſen erzeugten Waaren 
verbietet. 

Athen, 13. Mai, Mitternacht. Ueber den 
Golf von Volo iſt ſeitens Griechenlands der 
Blockadezuſtand verhängt worden. — Der bei 
der Inſel Tenedes gekaperte Dampfer der 
Headjidantigeſellſchaft iſt im Piräus einge⸗ 
troffen, wo er von dem Kriegsminiſter 
beſichtigt wurde. Die Gefangenen ſollen 
nach Nauplia geſandt werden. 

Kanea, 13. Mai. Vor Platania ſind 3 
Dampfer eingetroffen, um die griechiſchen 
Truppen an Bord zu nehmen; dieſe hatten 
jedoch infolge der Schwierigkeit der Zu⸗ 
ſtellung der telegraphiſch übermittelten In⸗ 
ſtruktionen der griechiſchen Regierung noch 
keinen Befehl erhalten, in die Heimat zurück⸗ 
zukehren. Die Admirale erleichterten die Ueber⸗ 
mitttelung und Zuſtellung der auf die Zurück⸗ 
berufung der griechiſchen Truppen bezüglichen 
Depeſchen. Die Einſchiffung der Truppen 


wird vorausſichtlich heute noch ihren Anfang 


nehmen. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Heute Mittag 
wiederum eine Beſprechung der Bot⸗ 

ſchafter ſtattgefunden. Von Muradli iſt der 

38. Militärzug abgegangen. Bisher ſind 

von dort 40 Redifbataillone transportirt 

worden. 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
114. Maill3. Mai. 


Tendenz d. e feſt. 
Nuſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Warſchau 8 Zune 5 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 % . 
Preußiſche Konſols 3 % 
en iſche Konſols 4% . . 

eutſche Reichsanleihe 3% . 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 
Weſtpr. Pfandbr. 30% neul. l. 
Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 4% % i 


ge Pfandbriefe 4¼½% 
ürk. 1 Anleihe 0 
Italieniſche Rente 4% 
Numän. Rente v. 1894 4 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3½ // 
Weizen gelber: Mai 
. 
September EN 
Loko in Newyork Mai. 
Roggen: Mai... . 


Spiritus: 
50er loko. 
70er Iofo . 
er Ma!!! 
70er September . .146— 4630 

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ reſp. 4 pCt. 


Amtliche Notirungen 1 Danziger Produkten; 
örſe 


B 
von den 13. Mai 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 740—772 Gr. 160—162 
Mk. bez., inländ. bunt 750 —764 Gr. 160 bis 
160 ⅛ Mk. bez., inländ. roth 752 Gr. 156 Mk. 
bez., tranſito bunt 750 Gr. 121 Mk. b 


bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 
Gr. alt 104 Mk. bez. 15 5 
Gerſt 1 Tonne von 1000 Kilogr. tranſito kleine 
76 Mk. be 


5. a 1 7 7 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118 
bis 128 Mk. bez. 5 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 110 


bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,40 3,52 ½ Mk. 
bez., Roggen⸗ 3,60 —3,67¼ ME. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88“ Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,55 
Mk. Gd., Rendement 75“ Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 6,72½ Mk. bez. 


lzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
een am 13. Mai. 


Eingegangen für Beier und Kirſtenberg durch 
Lublinermann 6 Traften, 4069 Rundkiefern; für 
H. Bengſch durch L. Filſcher 3 Traften, 1587 
Rundkiefern; für H. Bengſch durch F. Wegner 
4 Traften, 2429 Rundkiefern; für F. Krause und 
Berliner Holz⸗Komtoir durch J. Krünning vier 
Traften, für F. Krauſe 2286 Rundkiefern, für 
Berliner Holz⸗Komtoir 292 Rundkiefern, 63 
kieferne Balken, 57 Rundeſchen. 


Kirchliche Nachrichten. 

Sonntag den 16. Mai 1897. (Cantate.) 5 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr Pfarrer 
Jacobi. Kollekte für die kirchliche Armenſtiftung. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Hänel. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. Kollekte für das Bethaus 

Subkau. — Nachm. 5 Uhr Prediger Frebel. 


Evangeliſche Militär⸗Gemeinde (meuft. Kirche): 


Vorm. 11°, Uhr: Diviſionspfarrer Schönermark. 

Kindergottesdienſt (neuſt. Kirche): nachm. 2 Uhr 
Diviſionspfarrer Schönermark. 

Baptiſten Gemeinde Betjaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Evangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9% Uhr 
Gottesdienſt: Prediger Frebel. — Nachher Beichte 

Chan, alice Eich Pod v 9 Uh 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. r 
Kandidat Schenk aus Alt⸗Thorn. Kollekte für 
das Diakoniſſenhaus Bethanien in Berlin. 


Am Dienjtag den 11. Mai 
Vormittag 9%, Uhr verſtarb 
in Berent nach langem 
ſchweren Leiden unſere heiß⸗ 
geliebte Schweſter und Tante 


Karoline Kluge 


geb. Kozinska. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 
Johann Kozinski, 
Emilia Sobiechowska 

12 Kozinska 
bf Kindern. 

Thorn den 14. Mai 1897. 


eee 
Bekanntmachung. 


Der zum Armen⸗Deputirten für das 
3. Revier des Stadtbezirks IXa er- 
wählte Bäckermeiſter Gehrz (Mellien- 
ſtraße 87) iſt nunmehr in dieſes Amt 
eingeführt worden. 

Thorn den 10. Mai 1897. 


Das Armendirektorium. 
Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Mendel Rogozinski aus 
Podgorz und deſſen gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehefrau Marie geb. 
Marcus iſt am 13. Mai 1897 nach⸗ 
mittags 5 Uhr das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. 

Konkursverwalter 
Paul Engler in Thorn, 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 1. Juni 1897. 
Anmeldefriſt 


bis zum 15. Juni 1897. 
Erſte Gläubigerverſammlung 
am 9. Juni 1897 

vormittags 11 Uhr 

Terminszimmer Nr. 7 des hieſigen 


Amtsgerichts und allgemeiner 
Prüfungstermin 


am 26. Juni 1897 


vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 

Thorn den 13. Mai 1897. 
Wierzbowski. 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amts⸗ 

gerichts, Abth. 5 


Verdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
(ausſchließlich der Mauerſteine, 
des Sandes und des Cementes) 
zum Bau eines Wohngebäudes 
für einen Unterbeamten auf dem 
Haltepunkte Wierzchoslawiee ſoll 
vergeben werden. Verdingungs⸗ 
termin am 26. Mai 1897 vor⸗ 
mittags Il Uhr. Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. 

Die Bedingungen können 
während der Dienſtunden in 
meinem Dienſtzimmer eingeſehen, 
auch gegen portofreie Einſendung 
von 50 Pf. (nicht in Briefmarken) 
von da bezogen werden. 

Thorn den 12. Mai 1897. 


Vorſtand dergetriebsinſpektionl. 


Chriſtophlack 


als fußbodenanſtrich beſtens bewährt, 
ſofort trocknend und 
geruchlos, 
von jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagoni, 
eichen, nußbaum und grau- 
farbig 


Franz Christoph, Berlin. 


Kaufmann 


Allein echt in 2 
Anders 


16 > 
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4 > 
4 > 
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& Co. 


F. Katarzynski, 
Töpfermeiſter, 
Thorn, Neustädt. Markt 20, 
empfiehlt ſich an Anfertigung 
Ofen und Koch- 
malchinen 


zu billigſten Preiſen bei prompter 
Ausführung. 


s Gebäck wind zulräglicher und schöner. | 


1 


2 
8 © 
SMATHEUS Berlin, Kaiser Wilhelmstr. 1Bn 
Man verlange Prospecte. 


m. u. ohne Wohnung 
Eliſabethſtr. 13/15. 
A. Endemann, 


2 yYılen 


Vorwerk’s Velour-Schutzborde, 


bekanntlich das 

Geht, wenn der auf 

die Borde aufgedruckte 
Name 


Ihnen nachgewiesen 40 


Beste und Beliebteste, was existirt, ist nur 


„Vorwerk“ 


In jedem besseren Geschäft zu haben. 


vorräthig 
in allen exiſtirenden Farben 


1 Meter 10 Pf. = 


Alfred Abraham, 


Breiteſtraße 31. 


Spezialität: Zuthaten zur Schneiderei. 


Für Lungenkranke. 
Dr. Brehmers Heilanſtalt 


Görbersdorf i. Schleſ. 
Aerztlicher Direktor Profeſſor Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Wohnung und Penſion 
(incl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, 
Douchen etc.) ſchon für 130 Mk. monatlich. 


Genaue Auskunft koſtenfrei durch 


Thorn. 


Damen⸗Garderobe 


nach dem neueſten Schnitt fertigt zu 
und 


den denkbar billigſten Preiſen 
unter Garantie für guten Sitz 
A. Hünewickel, Schulſtraße 9. 


Neiſedecken, 
Schlafdecken 


Pferdedecken 


bei 


B. Doliva, 


Thorn. Artushof. 


Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und 


Fahrräder aus der Knochenöl⸗ 


fabrik von 


H. Möbius & Sohn, 


Hannover. 
Zu haben bei den Herren: 0. Klammer, 
Brombergerſtr. 84, u. S. Landsberger. 


2 Rehe, & 


MEN ganzen und ee 
junge Hühner, Kapaune 
empfiehlt M. H. Olszewski. 


000 Mark d e 


zu vergeben. 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


5 
F. MENZ EIL, Handschuhe 


Breitestrasse 40. 


die Verwaltung. 


Hosenträg 


Täglich friſches 


Landbrot! 
6 Pfund für 50 Pf., 


aus des Bäckerei von 
Josef Schmatolla in Mocker, 
Mauerſtraße, \ 
(früher Backmeiſter der Dampfbäckerei 
Culmſee), 


offerirt 
A. Laechel, Schuhmacherſtr. 


Ein gewandter 


Baufchreiber 


ſucht Nebenbeſchäftigung in ſchrift⸗ 
lichen Bauarbeiten. Gefl. Offerten unter 
A. W. 100 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


EE 
Ein ſchulfreies Mädchen 


auf einige Stunden des Tages ſogleich 
geſucht. Araberſtraße Nr. 3, III 


Miaths-Kontraks 


Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Latharinen⸗- u. Friedrichſtr⸗Ecke. Ecke. 


2 Geſchäftsladen 


oder Büreaus mit gr. Schaufenſter, 
Saal u. Nebenräumen, an Pferdebahn, 
r. Verkehr, im ganzen oder getheilt, 
ſofort oder ſpäter vermiethet 
Henschel, Thorn III. 


Druck und Verlag von C. 


Leinen⸗ und 
Baumwollwaaren. 


Fertige Herren- 
und Knaben - Garderoben. 


Hlargquilen- 


Wagentuche, 


Leinwand u. Drells, wagenrips und Wagenplüsch, 


Marquisenfranze, Polsterleinen, 


waſſerdicht präp. Planleinen, 
Getreidesäcke, 
Wollsäcke, 


Wagenteppich u. Cocostepvich, 
Halhſchnur u. Wagenborde, 


reinwollene R. D.C. Pferdedecken 
leinene karrirte 


Sommer- Pferdedecken 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl 


Mailon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


Zee? 
3E. Drewitz, Thorn? 


empfiehlt zur 0 Saiſon 
Ein- und Mehrschaarpflüge. BE 
Normalpflüge „Patent Ventzki“. 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht⸗ u. Ringelwalzen 


i 


Unerreicht! 


ee, 


jualloapargnu ı 


Tüchtige Agenten werden gejucht. 
u, 


Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 


„Thorunia“ Trillmaihinen, 


n Breiten von 1½, 2, 2½ und 3 m, für jede gewünſchte Reihenzahl 

ſtets am Lager. Andere Breiten auf borherige Beſtellung ſchnellſtens. 

Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ebene, ſowie auf 

® Bergen und Abhängen, bei leichtem Gang und ohne jede 
Reg ulirvorrichtung. 


Getrridebreitſirmaſchinen, Dierdeklerfäemafdjinen. 
Barren- reſp. Bandkleeſäemaſchinen. 


BOPGOBEAELOSBDLESLERIEH 


la Lammfleiſch 


von Jährlingen empfiehlt 
W. Bomann. 


Billigſte 
. lle 


gledderſoff 


Mauerſtraße Nr. 


ſind in der 
| Etage 2 ſchöne, geſunde Wohnung. 
2. Etage 


von je 3 Zimm., Kabinet, 
Küche und Zubeh. und in der 
1 Wohnung, 3 Zimm., Kab., 
Küche und Zubehör, ſowie 
eine helle, geräumige Werk⸗ 
ſtatt, für Klempnerei 
oder anderen Betrieb ge⸗ 
eignet, 

preiswerth zu vermiethen durch den 
Verwalter des Grundſtücks 


Oswald Horst. 


Zwei Sommerwohnungen, 


beſtehend aus 2 reſp. 3 Zimmern, 
Küche und Zubehör, auf der Culmer 
Vorſtadt (früher Zorn'ſche Gärtnerei) 

find von ſofort zu bermiethen. 
W. Rinow, Heiligegeiſtſtraße 18. 
Be m zin Vorſtadt, Thalſtraße 21: 
Zim. m. K. v. 1. Juni z. verm. 


Ein möbl. Vorderzimmer 
per ſofort zu vermiethen. 
SKeglerſtraße 10 J Tr. 


Verſetzungshalber 
iſt die von Herrn Regierungsbaumeiſter 
Kleefeld bewohnte 3. Etage, 5 
Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. 
Juni oder ſpäter zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung vorm. 10—1, nachm. 4— 

Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 


Eine möbl. Wohnung | — 


zu vermiethen Eliſabethſtraße 6, III. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 

J. Hass, Brombergerſtraße 98. 


ine freundliche Familienwohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen Breiteſtr. 39. 


Dombrowski in Thorn. 


802 


gut m. Z., ſep. Eing., v. ſofort od. 1. 
zu vermiethen. 


Aliſtädtiſcher Markt 25 


3 große Zimmer 


und Küche II. Etage per gleich zu 
vermiethen. 
Lewin & Littauer. 


In meinem Hauſe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
Etage vom . Oktober zu verm. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Herrigaftlide Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, ift von ſofort 
zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


1 Pferdeſtall 


vermiethet A. Stephan. 


Eine Wohnung, 


5 Neuſt. Markt, iſt vom 1. 


1 
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J. Kurowski, 

Gerechteſtr. Nr. 2. 
ine größere und eine kleinere 
herrſchaftl. Wohnung, letztere für 
750 Mk., z. verm. Mellienſtr. 81. 


Im Hauſe Rellienſtr. 138 


iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 
wohnte 1. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 
Ein möbl. Zim., Kabinet u. Burſchengel. 
v. ſofort z. verm. Breiteſtr. 8. 
Kl. möbl. Zim. von ſof. billig 
u verm. Schloßſtraße 4. 
2 eleg. möbl. Zim., ev. mit Burſchen⸗ 
gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. 


I herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, von ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße Nr. 6. Zu erfragen bei 
E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. 
Ein Wohnung, 5 Zim., Mädchen⸗ 

ſtube, Pferdeſtall u. Zub. 3. verm. 

Brombergerſtr. 86. Liedtke. 

erſetzungsh. iſt eine Wohn., 1. Et., 
v. 2frdl. Z. m. allem Zub., Ausſ. n. 
d. Weichſ., ſof. z. v. Bäckerſtr. Z. Z. erfr. pt. 


Laden nebſt Wohnung 


ſogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 
gut möbl. Zim. verſetzungsh. v. I. 
Juni z. v. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 
1 kl. möbl. oe m. guter Penſion vom 
15. d. M. z. h. Gerechteſtr. 2, I. I. 
—— neuerbautem Hauſe ſind 


2 Jerrſchafll. Balkonwohnungen, 

1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 

nebſt Zubehör, ſowie eine Wohnung 

von 3 Zimmern nebſt Zubehör in der 

3. Etg. von ſofort zu nermiethen. 
Gebr. Casper, 

Gerechteſtraße Nr. 15 u. 17. 


1 Geſchäftskeller 


Brückenſtraße 20, ſogleich zu vermiethen. 
A. Kirmes. 


Bäderftr. 131 |\ 


Krieger. 


Sonnabend den 15. ds. 
abends 8 Uhr: 


General verſammlung 


bei Nicolai. 
Vortrag des Vorſitzenden. 
Vorſtandsſitzung 7 Uhr. 


Der Vorſtand. 


111 Sonntag: 
Unwiderruflich letzter 


Tag ! ! ! 
des ee 


Dolksfelles 


Thorn-Mocker. 


Sonnabend: 
Großes 


Militär⸗Concert. 
Theater Variete. 


Im Wiener Café (Thorn-Mocker). 


Täglid: 


Große Vorſtelung 


mit abwechſelndem Programm. 
Sonnabend zum Schluß: „Sner⸗ 
wittchen bei den 7 Zwergen“. 
Lebende Bilder in 5 Tableaux von 15 

Perſonen, Damen und Herren. 
Anfang 7½ Uhr. 
Die Direktion: C. Skorzewski. 


NB. Sonnabend nach der! Vorſtellung: 


Familien. Anden 


Vom 16. Mai ab werden wieder 
jeden Sonntag, am Himmelfahrts⸗ 
tage und am J. und 2. Pfingſt⸗ 
feiertag 


Ertrazüge von Thorn 
nach Ottlotſchin 


abgelaſſen werden. — Abfahrtszeit 
Thorn Stadt 2 uhr 55 Min. 
nachm., von Ottlotſchin 8 Uhr 30 
Min. abends. 

Ich bitte das hochgeehrte Publikum, 
die verehrlichen Vereine und geehrten 
Schulvorſtände um recht zahlreichen 
Beſuch, indem ich bemüht bleibe, durch 
prompte Bedienung, Verabreichung 
nur guter Speiſen und Getränke 
allen Anſprüchen gerecht zu werden. 

Durch Einrichtung einer Fernſprech⸗ 
anlage vom Bahnhof nach dem Ver⸗ 
gnügungsplatz bin ich im Stande, 
Wünſche des geehrten Publikums 
ſchnell befriedigen zu können. 

R Hochachtungs voll 
. 


de Comin. 


Lulkauer Park. 


Schönſter Park in der Nähe 
Thorns, angenehmer Aufenthalt für 
Erholungsbedürftige. Bequeme Zug⸗ 
verbindung mit Thorn, Halteſtelle 
Liſſomitz. Gute Hpeiſen und Ge⸗ 
tränke, freundliche Bedienung. 
Heinemann. 

Zwei Wohnungen, 
im Haufe Schuhmacherſtraße 1, 
im I. Geſchoß gelegen, beſtehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſof. zu verm. Näh. part., rechts. 


Seglerſtr. 10 iſt die 2. Etage von 


ſofort zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 7 


möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Kluge. 
Im. Z. n. vorn f. 12M. z. v. Strobandſtr.7. 


Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 15, 1. Et. 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 112 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 15. Mai 1897. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


83. Sitzung am 13. Mai 1897. 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Thielen. 

Eingegangen iſt die r 
„Die erſte Berathung der Sekundärbahnvorlage 

wird fortgeſest. ! 
Sur: Hofmann (matlib.) hat Wünſche für den 
Nlkreis und den Weſterwald. Abg v Czar⸗ 
von sti (Pole) wünſcht beſſere Berückſichtigung 
bell Weſtpreußen. Abg. Dr. Lotichius (matlib.) 
1 15 die Nichtberückſichtiaung von Heſſen⸗Naſſau 
ſeld ittet, wenigſtens das Kleinbahnweſen in 
‚einer Heimat möglichſt zu fördern. Abg Frhr. 
ein dedlitz (freikonſ) unterstützt die Forderung 
Mer Werrathalbahn und empfiehlt ein Kleinbahn⸗ 
projekt Staßfurt ⸗Hettſtädt. Abg. v. Brock⸗ 
Amen (konſ.) wünſcht beſchleunigten Bau der 
strecke Callies⸗Falkenburg und ihre baldige Ver⸗ 
ängerung über Polezyn nach Gramenz. Miniſter 
Thielen erklärt, das Ergebniß der jetzt pro⸗ 
lektirten Linien müſſe erſt abgewartet werden, auf 
rund der Erfahrungen werde die Regierung 
dann ſelbſt mit der Legung neuer Linien vorgehen. 
log. Heſſe (natlib.) befürwortet den Bau der 
Linien Verden - Rothenburg und Winelhövede⸗ 
othenburg. Auf ar ph des Abg. Hilgendor 
ons) jagt Miniſter Thieken möglichſte Berück⸗ 
K tigung der Wünſche des Kreiſes Schochan zu. 
Gel Dasbach (Gkr.) empfiehlt eine direkts Linie 
D gen⸗Hünfeld mit Verbindung nach Vacha⸗ 
übendorf zur Abkürzung der Vertzindung Berlins 
Sons, Thiteingen mit Frankfurt a M, und Koblenz, 
niſtee eine Linie Caſtellaun⸗Treis (Moſel). Mi⸗ 
dieſe 
a 
Freußiiches Gebiet führen würde, vorläufig nicht 
jolch ennen. Privatgeſellſchaften aber zum Bau 


ſchen Staates prinzipiell nicht konzeſſtonirt. Für 
die Linie 0 aft Mlaug-T reis eien die Vorarbeiten 
im Gan 2. ba. Std el der) unterſtützt das 
letztere pe ab 


onds, das 
Ein Regie⸗ 


n Verletzungen am 
= erlitten bat. Der 
es hieſigen Maſors 


0 
tation rdebracht worden. 


ch ein Stab mehrerer Aerzte 
berg teilnahm. Der Unfall war if us Brom- 
eee — ae epeigetührt worden Scheu⸗ 
euenburg, f 1 ie nn 

Berfammlung des Verbandes der > Wdinzial- 
Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen Pier, 
preußens) udet hier am 24. Mat im Hotel Weſt⸗ 
a ler“ ſtatt. Angemeldet find dis Zum 
über 70 Theilnehmer, doch iſt zu erw u letzt 
ſich die Zahl derſelben noch bedeutend erhoben 
wird. Den Vorſitz wird der Verbandaportigengn 
Herr Judee⸗Danzig führen. Außer den eſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten des Verbandes ſtehen u = 
auf der Tagesordnung: Antrag der Innung 
Dirſchau, die allgemeine Einführung einer vier⸗ 
jährigen Lehrzeit mit Bezug auf den Forthildungs⸗ 
chulzwang; Anträge der Innung Elbing, nur 
olche Städte zur Abhaltung der Provinzial⸗Ver⸗ 
ammlung zu wählen, welche direkte Bahnver⸗ 
bindun Les, ferner in den Provinzialvorſtand 
und als Delegirte zu den Bundes⸗ und Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlungen nur ſolche Kollegen zu 
wählen, welche die Interefien der Innung reſp. 
des Verbandes vertreten und nicht, wie es u 
geſchehen jei, ihre eigenen geſchäftlichen Intereſſen 
verfolgen; endlich Regelung reſp. Verlegung des 
inzial « eije = \ 
ae an 10 nur alle drei Jahre den 


nun 
ongreß zu berufen. Die Innung Danzig bean- 
tragt 9 3 Be Vereinigung für die Pro⸗ 6 U 


ndum i 
0 > Weſtpreußen im Intereſſe 
werb ale, OR ud Beim Bundesvorſtand ſoll 
eantragt werden, dahin zu wirken, daß nicht 
neben dem weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbande 
mit dem Vorſtandsſize in Danzig ein zwaiter 


1 5 7 mit dem Vor⸗ D 
eitbreubticher Provinzial 8 für die f 


Sſitze in Bromberg beſtehe; * 
efreiung der Gehlen dom arkenkleben ein⸗ 
utreten. Ein gemeinſames Mittagsmahl und 
onzert ſollen dem Verbandstage folgen 
N Tuchel, 10. Mai. (Kaiſer Wilhelm - Denkmal.) 
en Hotel wurde von einer Verſammlung 
2 0 tadt und Kreis einſtimmig 9 der 
hieß ee Kaiſerkommerſe ergangenen nregung, in 
2 e Stadt ein Kaiſer it elm = Denkmal zu 
0 diefen nunmehr wirkſam näher zu treten und 
0 eh . * zn . 
5 erren Landra enske, 
mit derm eiter Wagner und Oekonomierath Aly, 


em Rechte der Zuwahl ewählt 
Marienburg, 12. Mai. W 1 J 
buchgeſellſchaftg Der Vorstand der gefreut 


Monaten f verurtheilt worden. 


ureaus; Antrag der] Rud 


ſchen Herdbuchgeſellſchaft beſchloß heute, für die 
nächſte Auktion eine Generalkommiſſion für ganz 
Weſtpreußen zu ernennen, welcher die Beſtimmung 
über die Zulaſſung des Viehes zuſteht. Der Ge⸗ 
ſchäftsführer wurde beauftragt, die nächſte Aus⸗ 
ſtellung der baltischen Herdbuchgeſellſchaft und 
die Hamburger Ausſtellung zu beſuchen. Die 
Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft in Dresden ſoll mit einer Kollektion her⸗ 
W weſtpreußiſchen Viehes beſchickt 
werden. 

Aus der Provinz, 13. Mai. (Eiſenbahn⸗Neu⸗ 
bauten.) Ueber den derzeitigen Stand der Ange⸗ 
legenheiten des Baues der neuen Eiſenbahnſtrecken 
im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion wird folgendes 
mitgetheilt: Strecke Berent⸗Carthaus: Die 
geſetzlichen Vorbedingungen für den Bahnbau ſind 
ſeitens der Kreiſe Berent und Carthaus erfüllt, 
d. h. der zum Bahnbau erforderliche Grund und 
Boden iſt der Eiſenbahn⸗Verwaltung unentgeltlich 
zur Verfügung geſtellt, und es iſt hierauf bereits 
mit den ausführlichen Vorarbeiten begonnen 
worden. Für dieſen Bau iſt ſeit Anfang April 
d. Is. in Carthaus eine Bau⸗Abtheilung unter 
Leitung des Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗In⸗ 
ſpektors Schulze eingerichtet. Strecke Bütow⸗ 
Lippuſch⸗Berent: Die geſetzlichen Vorbedin⸗ 
gungen ſind ſeitens der betheiligten Kreiſe Bütow 
und Berent gleichfalls erfüllt, und es ſind die 
ausführlichen Vorarbeiten für dieſen Bahnbau 
dem Abſchluſſe nahe gebracht. Seit Anfang April 
d. Is iſt auch für dieſe Strecke eine beſondere 
Bau⸗Abtheilung in Bütow eingerichtet, zu deren 
Leiter der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
Peters beſtellt iſt. Strecke Bütow⸗Lauen⸗ 
burg⸗Leba: Die geſetzlichen Vorbedingungen 
für den Bau dieſer Strecke ſind bisher nur von 
dem Kreiſe Lauenburg erfüllt worden, während 
die Verhandlungen mit den gleichfalls betheiligten 
Kreiſen Stolp und Bütow noch nicht zum Ab⸗ 
chluß gekommen ſind. Für die Theilſtrecke Lauen⸗ 

urg⸗Leba iſt bereits ſeit Anfang April d. Is. in 
Lauenburg eine an a eingerichtet und 
dem Eisenbahn Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Stock⸗ 
fiſch unterſtellt worden. Strecke Konitz⸗Lip⸗ 
ah Die geſetzlichen Vorbedingungen für diejen 

ahnbau ſind ſeitens der betheiligten Kreiſe 
Konitz und Berent erfüllt, und es ſoll nunmehr 
mit der Ausführung der ausführlichen Vorarbeiten 
vorgegangen werden, wozu die Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung die Einrichtung einer Bau⸗Abtheilung in 
Konitz angeordnet hat und zu deren Leiter der 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Mahler 
in Danzig beſtellt worden iſt. Strecken Rheda⸗ 
Putzig und Jablonowo⸗Rieſenhurg bezw. 
Marienwerder: Die ausführlichen Vorarbeiten 
für den Bau dieſer beiden Strecken ſind bereits 
beendet, und da dem Vernehmen nach die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung beabſichtigt, den Bau beider 
Linien im Wege der General⸗Unternehmung aus⸗ 
führen zu laſſen, ſo dürfte die Ausſchreibung über 
die Vergebung derſelben nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſen. 3 2 

Goldap, 11. Mai. (Wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 

fete iſt die Töpferfrau Sz. von hier in der 
etzten Strafkammerſitzung zu Inſterburg zu zwei 
Die⸗ 
ſelbe hatte bei Gelegenheit der Hundertjahrfeier 
in Gegenwart einiger Perſonen ungebührliche 
Aeußerungen über den Kaiſer ausgeſtoßen. 

Königsberg, 12. Mai. (Bei der bevorſtehen⸗ 
den Reichstagserſatzwahl) ſtehen ſich Sozial⸗ 
demofraten und Freiſinnige äußerſt feindlich gegen⸗ 
über; ſie beanſpruchen das erledigte Reichstags⸗ 
mandat dee für ſich und ſind bei dem Bemühen, 
die Wähler für ihre Partei zu gewinnen, in der 
Wahl ihrer Ausdrücke nicht wähleriſch. Ganz 
beſondere Stylblüten leiſtet ſich aber die ſozigl⸗ 
demokratiſche „Königsberger Volkstribüne“, in⸗ 
dem ſie für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten, 
Rechtsanwalt Haaſe, Reklame macht. In einer 
inzigen Nummer ſpricht ſie von „dem freiſinnigen 

umpf“, „freiſinnigen Haſenherzen“, von dem 
faulen Kadaver“ (der freiſinnigen Volkspartei), 
von „jüdiſchen Kapitalmagnaten“, „Geflunker“, 
dummen Lümmeln der Bourgeoiſie“, „Nieder⸗ 
tracht“, „Verleumdung“, „Gemeinheit“. Ju wieder 
einer anderen Nummer iſt die Rede von einem 
zſchäbigen Gaukelſpiel“, „Verrath der Arbeiter- 
ber en“, von „feigem Zurückweichen“, „Arbeiter- 
naß ‚ „Verrath der liberalen Intereſſen“. — Das 
en aber alles nichts; ein ander Mal reicht 
ut doch wieder 05 aftlich die Hand. 
man igöberg, 13. Mai. (Oſtpreußen und das 
ia Pk e Seengebiet) kommt auch als Touriſten⸗ 
Reiſebure immer mehr en vogue. Karl Stangens 
ſchaftsr eiſe in Berlin verguſtaltet eine Geſell⸗ 
reiſe von Berli unſerem Altpreußen. Die Ab⸗ 
Dauer der Reise findet am 9. Auguſt ſtatt; die 
der Reife werde iſt auf 14 Tage berechnet. Auf 
Neufahrwaſſer Möeſeaft: Danzig, Oliva, Zoppot, 
Kranz, Pillau. (rienburg. Elbing, Königsberg, 
Bonny ſowie almnicken, Lötzen, Nikolgiten, 
Mauerſee, Jöwentiuf A Nelbahn⸗ und Jaiederſer 
Die Ankünft in Loben ift dan dend 18. Auna 
r 51 Minuten . it auf den 15. Auguft 

5 Uhr 30 Min. mor en Danipfteſahnk nach Bude 
a e ac den Ke le bene 
m Crutinnafluß nach Crutinnen 

und Rückkehr zu Wagen nach Am 


Gneſen, 11. Mai. (Die vierzehntägige Adal⸗ 
bertsfeier) hat geſtern ihr Ende erreicht. Zum 


Schluſſe fand eine Prozeſſion mit dem Haupte 
des heiligen Adalbert um die Kathedrale ſtatt. 
Zu den Feierlichkeiten waren 200 000 Pilger ein⸗ 
getroffen, indeſſen haben die Geſchäftsleute nicht 
das Geſchäft gemacht, das ſie erhofft hatten, weil 
die meiſten mit Lebensmitteln verſehen waren. 
Dagegen haben die Taſchendiebe die Gelegenheit 
benutzt, um hier während des großen Gedränges 
zu ſtehlen. Hie und da gelang es indeſſen, einen 
ſolchen zu faſſen. Am Sonntage wurden in der 
Eingangshalle zum Dome von einem Fräulein K. 
aus Inowrazlaw 840 Mark in Papiergeld und 
Gold gefunden. Die Finderin hat das Geld durch 
den Probſt Soltyſinski der Polizei übergeben 
laſſen. Wer der Verlierer iſt, konnte bis jetzt 
nicht ermittelt werden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 14. Mai 1897. 
— (Weſtpreußiſcher Bezirksverein im 
deutſchen Fleiſcher⸗Verbande.) Der 12. 
Bezirkstag des weſtpreußiſchen Bezirksvereins im 
deutſchen Fleiſcherverbande wird am Sonntag 
den 23. Mai in Graudenz abgehalten werden. 


Das Feſtprogramm iſt folgendes: Dem Empfange B 


der Gäſte auf dem Bahnhofe folgt ein gemein⸗ 
ſames Frühſtück und um 11 Uhr eine Vorſtands⸗ 
ſitzung im Schützenhauſe. Um 11¾ Uhr findet der 
Bezirkstag im Schützenhauſe ſtatt; auf der Tages⸗ 
ordnung 5 folgende Angelegenheiten: Jahres⸗ 
bericht, Annahme, Kaſſenbericht, ) 
über ein Gutachten, non Haftpflicht» 
verſicherung, Diäten⸗Entſchä a 
Wurſtwaaren, Gutachten über Fleiſch 
Entlaſtung des Rendanten, Vorſtandswahl, Vor⸗ 
ort für den nächſten Bezirkstag, innere Ange⸗ 
legenheit. Um 2½ Uhr findet ein gemeinſames 
ittagsmahl im Schützenhauſe ſtatt, danach 
Konzert auf dem Weinberge und Beſteigung des 
Thurmes. 7 bis 8 Uhr Beiſammenſein im König⸗ 
lichen Hof, darauf Gartenkonzert und Ball im 
Schützenhauſe. Am 24. Mai iſt vormittags 10 
Uhr ein Ausflug nach Sartowitz geplant; 7 Uhr 
abends Abſchiedsſchoppen auf dem Bahnhof. 

— Gefähigungsnachweis für Fleiſch⸗ 
beſchauer.) Der Herr Regierungspräſident zu 
Marienwerder hat unter Zuſtimmung des Be⸗ 
zirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirks folgendes verordnet: 8 1. Wer das Amt 
eines auf Grund des § 38 der Gewerbeordnung 
vom 21. Juni 1869 öffentlich angeſtellten Fleiſch⸗ 
beſchauers ausüben will, muß ſeine Qualifikation 
dazu durch einen Befähigungsnachweis darthun. 
§. 2. Dieſer Nachweis wird erworben auf Grund 
einer Prüfung nach vorgängiger Ausbildung. 8 3. 
Der Ausbildungskurſus dauert mindeſtens ſechs 
Wochen und muß an einem der öffentlichen 
Schlachthäuſer zu Thorn oder Graudenz durch⸗ 
gemacht werden. $ 4. Ausnahmsweiſe kann von 
dem Regierungspräſidenten der Ausbildungskurſus 
auch an einem anderen öffentlichen Schlachthauſe 
des diesſeitigen oder eines anderen Regierungs⸗ 
bezirks geſtattet werden. 8 5. Die Prüfung iſt 
eine mündliche und wird in Marienwerder ab⸗ 
gelegt. S 6. Die Prüfungskommiſſion beſteht 


Beſprechung Schma 


chädigung, Färben von E 
0 lieferung, E 


nung nicht berührt. § 12. Dieſelbe tritt mit 
dem 1. Juli 1897 in Kraft. Die erforderlichen 
Ausführungsbeſtimmungen erläßt der Regierungs⸗ 
präſident. $ 13. Uebertretungen werden mit 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag den 14. Mai. 
niedr. Ihehftr. 
reis. 


412 


Benennung 


Weizen 100 Kilos 16 5017 00 
Roggen 3 11 00111 50 
Gerite . PDF 2 13 00 1400 
gaier an 3 12 0013 00 
troh (Richt⸗ „400 450 

Si 5 5 00 600 
Erbſen. 800 950 
Kartoffeln 50 Kilo 1 50 1 70 
Weizenmehl 2 7 6015 40 
Roggenmehl 2 600 940 
rut. 2% «Kilo — — [ 50 

Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo — — 120 
Bauchflei 2 EEE eh NL! 
Daiber EN 9, DeBDU REN 
Schweinefleiſc hh „ 1/00] 120 
e Speck 5 11401 —|— 
ch } 25 7 7] 1 40 ht 

Hammelfleiſch 5 1/00] 1/20 
Bbutter . 140 2/00 

ler Schock“ 2 00] 2120 

Krebſe — . — 
Aale 1 Kilo 1890 — 75 
Breſſen „ 0470 
Schleie 7 — 801 100 
Hechte a — 1 1100 
Karauſchen „„ 
Barſche 7 — He 9‘ 
ander „ 120 140 

2 — I 7 . 
arbinen. „ 60 — 70 

Weißfiſche — 40 — 150 
Milch „ „ t ee 
etro lem „20 —— 

piritus. 8 5 11401— — 

(denat. ) „ 11351 —— 

Ber Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen, 


Geflügel, ſowie allen Zufuhren von Landprodukten 
nur mäßig beſchickt. 

Es koſteten: Salat 10 Pf. 1255 4 Köpfchen, 
Zwieheln 25 Pf. pro 2 Pfund, Radieschen 5 5 
pro Bundch. Puten 4,00—6,00 Mk. pro Stück, 
Gänſe 4,00 Mk. pro Stück, Enten 3,00-3,50 ME. 
pro Paar, Hühner, alte 1,20—1,50 Mk. pro Stück, 
Hühner, pes 120-180 Mk. pro Paar, Tauben 


60—70 Pf. pro Paar. 
Königsberg, 13. Mai. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 15000 


Liter. Feſt. Loko nicht kontingentirt 41,20 Mk. 
Br., 40,90 Mk. Gd Mk. b 


aus einem von dem Regierungspräſidenten zu be⸗ Mk. b 


ſtimmenden Vorſitzenden, dem Departementsthier⸗ 
arzt und dem Schlachthausinſpektor in Marien⸗ 
werder. $ 7. Ueber das Ergebniß der Prüfung 
wird ein Zeugniß ausgeſtellt. 8 8. Die Prüfung 
kann ein Mal wiederholt werden. § 9. Auf 
Thierärzte finden die Beſtimmungen dieſer Ver⸗ 
ordnung keine Anwendung. $ 10. Perſonen, 
welche in einem anderen Bundesſtaate oder in 
einem anderen Regierungsbezirke auf Grund 
ähnlicher Beſtimmungen, wie den hier getroffenen, 
ein Fähigkeitsatteſt erworben haben, können auf 
ihren ont ſeitens des Regierungspräſidenten 
vom Ausbildungskurſus und Priifung befreit 
werden. § 11. Die Vorſchriften über Ausübung 
der Trichinenſchau werden durch dieſe Verord⸗ 


£ ‚Mt Gd. —— Mk. % Mai nicht 
kontingentirt 41,40 Mk. Br., 40,80 Mk. Gd., —.— 
. bez. 


g Zurücgeſe tte Stoffe weg. vorgerückter Saifon. 


7 Meter Sommerstoff. 


i . zum ganzen Kleid für 1,95 Mk. 
soliden Stoff. „ 7 9 20 5 
6 Sommer-Nouveaute, doppeltbreit „” „300 „ 
6 „  Alpaka-Panama . zum ganzen Kleid für 4,50 „ 
7 Prima Mousseline laine, gar. r. Wolle, z. K. f. 5. 25 „ 
Ausserordentliche Gelegenheitskäufe in modernsten Woll- 
und Waschstoffen zu extra reduzirten Preisen versenden 
in einzelnen Metern franco in’s Haus. 

Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe. 

Buxkin zum ganzen Auzug 4,05 Mk., Cheviot zum ganzen Anzug ö, 85 Mk. 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


vom 1. Mai 1897 ab. 


Abfahrt von Thorn: 


Ankunft in Thorn: 


Stadtbahnhof 


Stadtbahnhof 


nach von 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienburg. | Marienburg - Graudenz - (Culm) - Culmsee. 


nen (2-4 Kl.) .. . 6.39 Vorm. 
erſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.40 Vorm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 551 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 8.11 Abends 


Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterburg 


Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 8. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 11.25 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. 3.09 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.). . . 5.10 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.06 Abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 


Schnellzug (1—3 Kl.). . . 7.03 Vorm. 
es (24 Kl) . 10.53 Vorm. Wiese . gi von 618 Norm. 
e Kl.) (bis 202 Nachm.] Perſonenzug (14 Kl.) ... 11.31 Vorm. 
Perſonenzug (14 Kl) (bis achm.] Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.26 Nachm. 
Allenſtein) ) 7.14 Abends] Schnellzug 1-3 Kl) .. . . 10.16 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 1.15 Nachts. 
Hauptbahnhof Hauptbahnhof 
nach von 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 6.39 Vorm. Schnellzug (1—3 Kl.) Vorm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.52 Vorm. 

Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 3.30 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 11.03 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.04 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .... 6.36 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 7.37 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.18 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.18 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) 
Perſonenzug 2 —4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 


5.45 Nachm. 


09 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.01 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 1.44 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 6.45 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.27 Abends 


Alexandrowo-Ottlotschin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Gemiſchter 820 (1—4 Kl.) . 9.08 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1--4 Kl.) . 4.41 Nachm. 
Schnellzug 1—3 Kl.) ... . 10.09 Abends 


Berlin-Sohneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 6.26 Vorm. 
een (2—4 Kl.) . . 10.27 Vorm. 
Perſonenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.37 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . 12.17 Nachts. 


Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 11.00 Abends | Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 1.00 Nachts. 


— —— ͤ —ñwũ 
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17. Bichungd.4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 58,90175 803.96 _ anYtaR Faso) f J (3000) 444 68 17. giehungd. A. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 11500) 09, 4 ası 44090 Ten, 849 9244009 250 
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anne Einkauf! 


J. K. Piatkiewiez, 2 


THORN, 
bhnter und Vergolder, 


Coppernikus- u. Bäckerſtr.⸗Ecke 17, 
empfiehlt ſich zur ſauberen 1 ann 


Altären u. Figuren für Kirchen, 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


Stukkatur⸗Arbeiten 


für Zimmer⸗ Dekoration und Fagaden. 
Lager von Elfenbein u. Gyps-Figuren. 


Verpaekung sicher und billig. 


| Unfere Gasanftalt wird von jet ab 
nur gegen ſofortige Bezahlung verab⸗ 


folgen, mit Ausnahme bei neuen Gas- 
einrichtungen, größeren Veränderungen 
und bei Behörden. 
Rechnungen für die beiden Gegen⸗ 
ſtände wurden vielfach beanſtandet. 
weil der Verbrauch nach einiger Zeit 
h ſchwer zu kontroliren iſt. Wir halten 
hi es deshalß in beiderſeitigem Intereſſe, 
wenn körper und Zylinder nicht 
mehr auf Rechnung gegeben werden 
und bitten wir alle Gasabnehmer, 
Glühkörper und Zylinder ſofort bei 
Anbringung, an die Gasanſtalts⸗Ar⸗ 
beiter gegen deren Quittung zu be⸗ 

N zahlen. 8 

ö Der Magiſtrat. 


Pelz- 1 mollene/|uleiniger Vertreter: Franz Zährer, Thorn. 


inderwagen 


jeder Art mit ganz neuen zweckmäßigen 
Vorrichtungen, 
nur allerbeſtes Fabrikat, 
ſehr reiche Auswahl 
wie bekaunt bei 


OH HN99HHS 
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